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Grotze Weinungsoerschieöenheiken in -er Mrüstlmgssrage.
Frankreich und England .

Gege«Ne zwischen Äerriol und Waedonald. —
Aue Parts die „Abrüstung " auslegt .

F. H. Pari », 2. Sept . (Drahtmeldnng ttnfete» Berichterstatters .)
Die Teilnahme de» englischen . französtschen und belgischen Minister -
Präsidenten an der diesjährigen WKerbundstagung wird diesem
zwar äußerlich ein besonderes Ansehen verleihen , aber die Ergeb¬
nisse werde« dadrum , — was bereits vorweggenommen werden
kann, — ebenso platonisch sein wie die der vorangegangenen
Tagungen . I « der grundlegende» Frage — grundlegende Frage tst
Einführung eine» obligatorischen Schiedsgerichtes oder
Abschluß eines allgemeine « Echutzvertrages — bestehen
zwischen Mavdonalds und Herriots Auffassungen unüberbrückbar«
Segensätze, und wenn der englische Ministerpräsident die proportio -
nelle Dermiicherung der Rüstungen vorschlagen soll, was aber durch¬
aus nicht sicher ist, müßte er in Herriot einen unbeugsamen Gegner
find« . E» soll dahingestellt bleiben, ob Herriot nicht persönlich
und al « Parteimann , sowie au » rein praktischen Gründe « , um eine
Erleichterung der französtschen Finanzlage herbeizuführen , Anhänger
einer Abrüstung wäre , aber Herriot steht einer so festgeschlossenen
Front einer öffentlichen Meinung gogenüber, daß er in Genf keiner-
lei Maßnahmen zustimmen wird , welche Frankreich» Heer auch nur
« n zwei Kompagnieen verminderten .

Selbstverständlich versucht man in Pari » den Anschein zu er¬
wecken, als ob Frankreich keinen sehnlicheren Wunsch hätte , als seine
Heeresstärke herabzusetzen , aber seine Sicherheit sei noch immer be¬
kohl , und vor allem müßte jeder militärischen Abrüstung die mora-
kksche »orangehen , welche aber in Deutschland ( ! !) noch alles zu wün¬
schen übrig ließe. Der ,Z «mps"

, der sonst Herriots Politik unter¬
stützt, warnt ihn heute eindringlich vor der Reichsregierung , welche
gelehrig dem Druck der Deutschnationalen erliege , und die sogar ( !)
die Frage der Verantwortlichkeit am Kriegsausbruch aufrollen wolle.
Bon einer moralischen Abrüstung könnte man aber nur dann spre¬
chen , wen« ein Volk ausschließlichnur Rechtsmittel anwende , um eine
Sache zu unternehmen , welche es für gerecht hält - Der „Temps"
unterläßt es aber zu sagen, worin diese „RechtmittSl" bestehen
könnten, mit deren Anwendung Deutschland übrigens die schlimm¬
ste« Erfechrungen seit 1918 gemacht hat . Vertrauensvoll hätte es sich
ans die 14 Punkte Wilsons festgelegt, von denen auch nicht einer im
Versailler Vertrag cmgewendet wurde und Deutschland hatte 1921
die Ueberzeugung . daß nach dem entscheidenden Sieg bet der Volks¬
abstimmung in Oberschlesien dieses deutsche Land deutsch bseiben
werde, und dennoch zerstückelte es derselbe Völkerbund, der jetzt nach
französischem Wunsche nichts anderes sein soll, als ein Organ , um die
bestehenden Zustände in Europa zu verewigen .

Vielleicht gelingt es Macdonald und Herrtot , welche einstweilen
noch nicht einmal zu einer grundsätzlichen Einigung darüber gelang¬
ten . was ste eigentlich dem Völkerbund vorschlagen wollen, eine
Formel zu finden, die ein Kompromiß darstellt . Aber mehr als
cheoretischen Eharakter kann dieser nicht haben , und wenn sich zeigen
sollte , daß der Völkerbund das Problem nicht lösen kann, zu besten
Schlichtung er eigentlich berufen isistst, nämlich die Frage der Ab¬
rüstungen . dann erhält er dadurch einen Schlag , von dem er sich
wahrscheinlich nie mehr erholen kann. Man hat jedenfalls allen
Grund , den diesmaligen Genfer Besprechungen aufmerksamer zu fol¬
gen , als allen vorhergegangenen .

Abreise Macöonal-s von Lonbon.
v. D. London, 2. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Macdonald reiste heute um 11 llhr über Dover und Calais
nach Genf ab - Das Gerücht, wonach der Ministerpräsident ein Pro¬
jekt mttbringe , welches et dem Völkerbund vorlegen wolle und das
darin bestehen soll, daß eine sofortige proportionelle Ab¬
rüstung aller Staaten unter Kontrolle des Völkerbundes statt¬
finden soll , ist nicht bestätigt . In einigen Kreisen der Labour Party
möchte man allerdings , daß Macdonald ein derartigen Vorschlag
erstattet , doch glaubt man , daß der englische Ministerpräsident diese
Angelegenheit wieder einer eigenen Konferenz zur Lösung
übertragen mäste , an der auch die Vereinigten Staaten teil¬
nehmen sollen, die bekanntlich mit Genf nichts zu tun haben wollen.
Jedenfalls wird man über die Absichten Macdonalds in der Sitzung
am Donnerstag unterrichtet werden. Allzuweit vorwagen dürste er
sich freilich nicht, weil zunächst einmal abgewartet werden soll , ob
Coolidge im November neuerlich pm Präsidenten der Vereinigten
Staaten gewählt werden wird . Wenn dies der Fall sein würde,
würde der amerikanische Präsident zweifellos eine Abrüstungs¬
konferenz einberufen , sodaß alle Beschlüste des Völkerbundes nur
als verfrüht erscheinen könnten.

Vor seiner Abreffe aus London unterhielt sich Macdonald mit
c»en Journalisten uiü > erklärte , daß er dem Völkerbund große Bedeu¬
tung beimeste. Er wolle durch seine Anwesenheit in Genf das Ver¬
trauen in die Macht des Völkerbundes bekunden, daß dieser gute
Arbeit verrichten könne . In der Frage der obligatorischen Schieds¬
gerichte erklärte Macdonald , daß nach feiner Anschauung alle inter¬
nationalen Slre - tigkeiten lieber durch ein Schiedsspruch als
durch den Abschluß eines gegenseitigen Schutzvertrage» geschlichtet
werden sollten. Mit dieser Erklärung des englischen Ministerpräsi¬
denten ist der Gegensatz zu der Anschauung des französischen offen aus¬
gesprochen , denn Herriot wird unbedingt darauf bestehen , daß ein
solcher gegenseitiger Schutrvortrag abgeschlossen werden soll . Im
Laufe des morgigen Tage» werden hierüber übrigens private
Auseinandersetzungen zwischen Herriot und Macdonald in
Genf stattfinden . Macdonald will Genf nächsten Samstag

''wer¬
lasten. _

JA Rewyork, 2. Sept . (Eigener Kabeldkenst.) Die Rational
City Bank hat eine Uebersicht über die europäischen Derbällniste ver¬
öffentlicht. in der vorausgesetzt wird , daß die Durchführung des Da»
wesplanes jetzt eine « rhöhtedeutscheRachfrage nach ameri -
kftnischer Baumwolle . Kupfer . Erze« und Fleisch zur Folg « habe«

Die Wünsche -es Saargebiets .
TA . Genf, 2. Sept - Arahtbericht .) Dine Abordnung des Saar¬

gebietes ist hier eingetroffen , um wegen der Verhältnisse im Saar -
gebiet vorstellig zu werden . Ihre Klagen richten sich gegen die
mißbräuchliche Ausbeutung des Saargebietes und gegen
die Zwecklosigkeit und Widerrechtlichkeil der fran¬
zösischen Besetzung . In zwei längeren Denkschrfften wird
die schwierige Lage der Bewohner geschildert . Die Zusicherungen der
französtschen Regierung , die Besorgnisse der Deutschen durch eine
authentische Auslegung des Versailler Vertrages zu zerstreuen, find
nicht eingehalten worden. Der Rat des Völkerbundes möchte daher
auf folgendes hinwirken :

1. Daß der französische Staat als Besttzer sämtlicher Saarkohlen -
gruben feine Angestellten, Arbeiter und Beamte rechtlich , moralisch
und wirtschafiliche wesentlich bester stellt als wie bisher .

2. daß der französische Staat als Inhaber des Kohlenmonopols
im Saargebiet feine Kohlenpreise so weit ermäßigt , daß das wirt¬
schaftliche Gedeihen der Saarmdustri « ebenso sicher gestellt ist wie
unter der preußischen und bayerischen Herrschafi,

3 . daß der fianzösffche Staat und die RegierungSkommistion un¬
verzüglich das Steuerabkommen vom März ds. Js . aufheben und
ein neues Abkommen auf Grund der tatsächlichen Wertverhältnisse ach-
schließen ,

4 . daß der französische Staat als Inhaber der Zollverwaltung
die RegierungSkommistion des Saargebietes veranlaßt , sämtliche Maß¬
nahmen zur zeitlichen und mengenmäßigen Begrenzung der zoll¬
freien Einfuhr deutscher Waren im Saargebiet unver¬
züglich aufzuheben.

8. daß der französische Staat veranlaßt wrrd , die saarlandische
Wirtschaft für die weitgehenden , durch die Zollschranken entstan¬
denen Schädigungen schadlos zu halten .

Weiter soll der Rat dafür Sorge tragen , daß nunmehr endgültig
ein baldiger Termin bestimmt werde, an dem das fran zöfische
Militär samt und sonders das Saargebiet zu räumen hat . Die
beiden Denkschriften sind unterzeichnet von den Fraktionen des Land¬
tages des Saargebietes .

Forderungen der Reichsregierung .
WTB . Genf, 2. Sept . Der Völkerbundsrat wird sich diöfer Tage

mit verschiedenen Noten der deutschen Kegietutifl über Saargebiets -
fragen zu befaston haben . An erster Stelle steht die Frage des
französischen Militärs im Saargebiet - Hier ver¬
langt die Reichsregiernng unter Hinweis auf die jahrelange .fast ganz
ergebnislose Diskussion dieser Frage und die bisher nicht ausgeführ -
ten Beschlüsse des Rates die Bestimmung eines festen Termins in
naher Zukunft fiir die Zurückziehung der französischen Truppen aus
dem Saargebiet und die endgültige Errichtung der örtlichen Gen¬
darmerie . Eine andere wichtige Frage ist die der französischen
Schulen im Saargebiet Die Reichsregierung hat diese schon vor
VA Jahren behandelte Frage erneut aufgegviffen und in einer ein¬
gehenden Note nachgewiesen, daß die französtschen Schulen, die tat¬
sächlich reine Propaganda -Anstalten darstellen und dank der Unter¬
stützung der RegierungSkommistion des Saargebiets zu ihrer gegen¬
wärtigen Ausdehnung gelangen konnten, tim Widerspruch zum
Versarller Vertrag stehen . Sie beantragt , daß entsprechend dem Ver¬
trag französische Schulen im Saargebiet nur für französische Nach¬
kommen unterhalten werden dürfen . Die Note der Reichsregiernng
wird ergänzt durch ein Rechtsgutachten des Berliner Univer¬
sitätsprofessors Parffch , in dem insbesondere nachgewiesen wird , daß
durch Sie Errichtung der französtschen Schulen nicht nur verschiedene
Bedingungen des Versailler Vertrags , sondern auch wichtige Grund¬
begriffe des im Saargebiet fortaeltenden preußischen Schulrechts, so
gesetzliche Schulpflicht und Konfessionsschule . verletzt werden. Endlich
liegt eine Beschwerde der Reichsregierung gegen zollpolitische
Maßnahmen der RegierungSkommistion vor . Während der
Versailler Vertrag deutschen Erzeugnissen bis zum 10 Jan . 1925 zoll¬
freie Einfuhr ins Saargebiet zusichert , bat die RegterungskoMiniistion
die deuffche Einfuhr in das deutsch? Saargebiet in engen Grenzen
kontingentiert und hierdurch die Wirtschaft, insbesondere die
Maschinenindustrie , erheblich geschädigt . Die Reichsregierung ver¬
langt , daß die Nsgierungskommission. wenn sie gewissen befürchteten
Auswüchsen vorbsugen zu sollen glaubt , nut solche Methoden an¬
wendet , die in« vertraglichen Garantien unangetastet lasten.

Die Enkenle -Slaalsmänner in Genf.
F.H. Paris , 2. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Ministerpräsident T h e u n i s reiste heute nach Eens ab-
Herriot traf 6-30 Uhr in Eens ein . Heute abend speiste er mit den
Mitgliedern der französtschen Abordnung zusammen. Rach dem
Abendesten fand ein Gedankenaustausch über die Probleme , die vom
Völkerbuich erörtert werden sollen , statt . Herriot ist für morgen zum
Frühstück vom Stadtrat von Eens eingeladen , zum Abendessen voin
Eeneraffekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drummont . Am Don¬
nerstag wird er und Macdonald einem Frübstück beiwohnen,
welches die internationale Journalistenvereinigung , die beim Völker¬
bund zugelasten ffb veranstaltet (Vizepräsident dieser Vereinigung ist
der Genfer Vertreter des Wolffbüros ) . Am Freitag abend wird die
Schweizer Bundesregierung zu Chren ein Abendesten veranstalten .

Frankreich gegen eine Abrüstungskonferenz.
FH Paris , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Völkerbundskreisen wurde heute erklärt , daß Frankreich ein?
Einladung des Präsidenten Coolidge, eine eigene Abrüstungs¬
konferenz einzuberufen , ablehnen würde , weil die Frage der
Abrüstung nicht außerhalb des Völkerbundes gelöst werden könnte.
Wenn Amerika sich für die Abrüstungen interessiere, möge es Dele¬
gierte nach Genf entsenden.

Die Frage von Wosful .
FH Paris , 2. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die türkische Regierung beabsichtigt, den Präsidenten der Kammer
Fety Bey und den Abgeordneten aus Smyrna Schukry Bey
nach G e n f zu entsenden, um den türkischen Standpunkt in der Frage
von M o s s u I zu vertreten . Fety Bey war bereits Präsident der
türkischen Abordnung gelegentlich der letzten türkisch -englischen Kon¬
ferenz, die in Konstantinopel statffand , und wobei die Mostulfragx
geregelt werden sollte. Die türkischen Abgeordnete» solle» Sude der
Woche t« Genf etntreffe »

Der Wi - err«f der
Kriegsschuwlüge .

Noch keine Nolifiziernng - es deutschen Stand «
punkles bei de» anderen Mächten .

m. Berlin » 2. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung .) Erkundigungen , die unsererseits in amtlichen maßgebenden
Stellen in Berlin über die Notifizierung des deutschen Standpunkte »
zur Kriegsschuldfrage eingezogen wurden , haben ergeben , daß bi»
heute eine Widerlegung der Kriegsschuldlüge in keiner der europä¬
ischen Hauptstädte erfolgt ist , und daß bisher noch keine Klarheit da¬
rüber bestcht, wenn Mefe Stellungnahme der Reichsregierung den
Alliiert «^ iwtifiziert werden soll, und in welche Form man den Wider¬
ruf kleiden°kiNll . Ueber die Gründe , die zu einer solchen Verschleppung
geführt haben , hat sich nichts Pofit !ves feststellen lasten, doch scheint
das Auswärtig « Amt bis zur Rückkehr des in Urlaub befindlichen
Reichskanzlers Dr . Marx und des Außenministers Dr . Etresemann
warten zu wollen . Es ist uns durchaus unverständlich, weshalb di«
Entente über unsere Stellungnahme zur Kriegsschuldfrage noch immer
nicht in Kenntnis gesetzt worden ist. Die entsprechende Erklärung des
Reichskanzlers ist nun einmal ergangen , es dürfte auch nicht mehr ge¬
zögert werden , dem Ausland M«selbe Mitteilung zugehen zu lasten,
wenn nicht der ganze Kampf gegen die Lüge über die Schuld Deutsch¬
lands am Kriege durch diese Verzögerung zu einer Kräfteverzettelung
und schließlich sogar zu einem Mißerfolg führen soll . Der gegenwär¬
tige Zeitpunkt wäre durchaus nicht für die amtliche Mitteilung des
deutschen Standpunktes ungeeignet , da jetzt in Genf der Völkerbund
beisammen ist und Frankreich selbstverständlich in der Abrüstunqs-
debatte mehr als einmal das Wort zu einem Hinweis auf die von ibm
vor - und von den übrigen Völkern nacherhobene Lüge über die Kriegs¬
schuld Deutschlands ergreifen wird .

Welche Rücksichten in Berlin wieder einmal maßgebend sind ,
bleibt unverständlich. Vielleicht genügt aber ein Hinweis auf ein«
Erklärung des „Daily Telegraph " in dieser Frag « , um die amtlichen
Verliner Stellen zu ermuntern . Das genannte englische Blatt stellt
nämlich fest, daß es höchste Zeit sei , diese Frage anzuschneiden , ehe für
Deutschlatch die gegenwärtig « günstige Gelegenheit des Verhandelns
mit einer Arbeiterregierung verstrichen sei In der Tat , das englffche
Blatt hat recht . Ob wir bei Herrn Macdonald Gehör finden werden,
misten wir nicht. Bei einem konservativen oder liberalen Miniiter -
präsidenten werden wir es bestimmt nicht so finden . Dw Reichs-
regierung hat vor allem in der deutschen Presse nach der Veröffent¬
lichung ihrer Stellungnahme eine weitestgehende Unterstützung ge¬
funden, es aber seltsamerweise Unterlasten, diese Untersttitzuna aus -
zunützen und sofort den alliierten Regierungen den deutschen Wider¬
ruf der erpreßten Kriegsschuldlüge zur Kenntnis zu bringen . Wir
gönnen gerne den Leitern unserer auswärtigen Politik nach den an¬
strengenden Arbeiten der letzten Wochen eine Erholungspause , den¬
noch darf darüber ein« so wichtige Angelegenheit nicht versacken und
der Vergestenheit wieder anheimfallen . Auch die in Berlin verblei¬
benden Minister dürften doch unzweifelhaft im Besitze entsprechender
Vollmachten sein , um das angefangene Werk rasch zu vollenden.
Halbheit schadet nur und macht uns schließlich vor dem Ausland
lächerlich .

Einigung mit -er Mienm.
TU . Düsteldorf, 2- Sept - (Drahtbericht . ) In den heutige»

Verhandlungen der Sechferkommistion mit der Micum wurde auch
über die noch nicht geklärten Punkte Uebereinstimmung er¬
zielt- Der Ruhrbergbau verpflichtet sich zur F o r t s e tz u n g der
Repartionslieserungen an Kohle , Koks und Nebenpro¬
dukten nach dem von der Reparationskommistion aufgestellten Pro¬
gramm . Die Bezahlung erfolgt zu denjenigen Preisen , welche durch
Verhandlungen zwischen der Rcpko und der deutschen Regierung dem¬
nächst festgelegt werden. Es wurde eine angemestene Abschlags¬
zahlung vorgesehen. Der Wegfall der Kohlensteuer und der Ab¬
gabe an Nebenprodukten wurde unter gewissen Voraussetzungen von
20. September ab in Aussicht genommen.

Ausbruch -er Fein-feligkeilen iu China ?
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse.")

JA Shanghai , 2- Sept . Einem bisher unbestätigten Gerücht
nach sind Kämpfe in Nanking ausgebrochen- Die telegraphische
Verbindung ist zerschnitten. Zwej weitere französische Kreuzer,
„Colmar " mi* „Jules Ferry " sind nach Shanghai unterwegs . Die
Truppen Lai Punghstng haben die Eisenbahn zwischen Shanghai
und Nanking über eine Strecke von 15 Meilen aufgerissen uuö somit
die Eisenbahnverbindung mit Peking unmöglich gemacht . Die Trup¬
pen Hoa Su 's marschieren an der Eisenbahn entlang in der Richtung
auf die Woo Surg -Befestigungcn . Die Fremden , die sich in den
Somnierkurorren von Hoan Shan befinden, sind auf der Flucht
begriffen. In der gesamten Kriegszone werden die Arbeiter gewalt¬
sam rekrutiert . Ueberall werden Nahrungsmittel und Vorräte von
den Truppen beschlagnahmt.

F. H. Paris , 2 . Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Der ftanzösische Ministerpräsident teilte mit , daß die beiden Kreuzer
„Jules Ferry " und „Colmar " aus Saigon nach Shanghai ab¬
dampften , um das Eigentum der Franzosen in China zu schützen.
Andererseits wurde der kleine Dampfer „ Alcair " nach Tientsin ab¬
gesandt, um durch drahtlose Telegraphie die Verbindung zwischen
dem Kommandanten des französischen Geschwaders und dem franzö¬
sischen Gesandten in Peking herzustellen.

F. H. Pari », 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Abreise des Generalagenten für die Zahlungen Oven Poung ,
sowie des Kommissars für die Steuern , die für Reparationszwecke
herangezogeu « erden sollen , Max Fadgean , ist endgültig für morgen
«»gesetzt.



Cfette L . 9tt . 868 . Bndksche Presse WkvrtzemnrSgaVel Mtttwoüh , de« 8. ge |)l t«tf et tWS ,

Amerikas Stellungnahme zum Völkerbund.
TA - Senf » 2. Sept . (Drahtb .) Der Vorsitzende der „American

Foreign « Politik Asioziatiad" hielt gestern abend einen vielbeachte¬
ten Vortrag über die Stellung der Vereinigten Staaten zum Völler¬
bund. Der Redner , der in Amerika als ein bedeutender Verfechter
der VSllerbundsidee gilt , begann mit einem historischen Ueberblick
über die Wandlungen , die die Idee des Völkerbundes während der
letzten fünf Jahr « ourchgemacht hat . Der Gedanke de« Völkerbundes
entstand auf amerikanischem Boden und wurde von Präsident Wilson
al» 181er Punkt in fein berühmtes Programm» ausgenommen.
ISIS—ISIS hat er eine begeisterte Aufnahme in Ainerika gesunden.
Al« jedoch der Wahlkampf im Jahre ISIS begann , schlug die öffent¬
liche Meinung um. Zum Teil war daran Wilsons Persönlich¬
keit schuld, der bei den Amerikanern wegen seines Mgenstnns und
seiner aristokratischen Persönlichkeit, die nicht auf die Anschauungen
de, gewöhnlichen Mannes einging , unbeliebt war - Der Durch-
schnitrsamerikwner hatte geglaubt , das ; der Krieg für die Erreichung
eine« hohen Ideals geführt wurde . Als sie sich hierin getäuscht
sahen, wendeten sie sich von Europa ab und die Monroedoktrin ge-
warm neuen Boden . Obgleich di« Masse keine recht« Vorstellung von
ihr hatte , klammert« sie sich wieder an sie wie an einen Glaubens¬
satz . Die EinmischllNn in die europäischen Verhältnisse sollte für die
Zukunft unter allen Umständen vermieden »verden. da der Weltkrieg
bewiesen hatte , daß die europäische Krise geeignet sei . Lei der Zu-
sammensetznna des amerikanischen Staates aus den verschiedenste «
Nationen Gegensätze km eigenen Staate zu schaffen.

Als Präsident H a r d i n g mit 7 Millionen Stimmenmehrheii
gewählt wurde , nahm er mit Recht an , das; der Wlkerbundsgedanke
tot und begraben war in Ainerika . Nach 1S2S trat dann allmählich
ein Umschwung ein . Allgemein hatte man gefürchtet, der Völker¬
bund we»de die Souveränität der Staaten antasten und eine Art
von „Ueberstaat" bilden . Man erkannte , das; man sich in dieser
Richtung geirrt hatte . Die Teilnahine vieler Amerikaner an der
Arbeit des Völkerbundes , z. B . bei der Verwaltung Memels , die
Ernennung von Amerikanern al« Generalkommissare für Ungarn ,
sowie di« Beteiligung an dem internationalen Schiedsgerichtshof im
Haag schmeichelten dem amerikanischen Selbstgefühl . Die Vereinig -
ten Staat « entfchlosi « sich, durch Beobachter bei den Sitzungen
de» Völkerbunde, vertreten z» sein. Lord Robert Eecils Amerika-
reif« hinterUeß «in« stark« Eindruck. Gr verstand es. den Ameri¬
kanern klar zu mach« , daß der Völkerbund nützliche Arbeit leist« .
Trotzdem die Mehrzahl der Amerikaner sich noch immer ablehnend
verhielt , nahm die Zahl der begeistert« Anhänger stark zu.

Im zweit« Teil seiner Rede berührte der amerikanische Red¬
ner di « Stellung der drei Parteien währ « d des aug« blicklich
tobenden Wahlkampfes . Die Republikaner seien grundsätzlich gegen
den Völkerbund eingestellt, praktisch dagegen nähern sie stch ihm, in¬
dem fie durch Beobachter an sein« Sitzung« teilnehm« . Bei den
Demokrat« ist es umgekehrt. Im P -inzip find sie für den Völker¬
bund . st« erklären aber , ihm nicht vorübergehend veitreten zu wollen,
bk« sich eine erdrückende Mehrheit für ihn ausgesprochen habe. Die
Partei La Follette endlich lehne den Völkerbund ab . weil dieser von
der Hochfinanz für ihre Zwecke ausqenützt rverde. Innerhalb der
nächsten vier Jahre kann deshalb nicht mit der Beteiligung der Ver¬
einigten Staaten am Völkerbund gerechnet werden , gleichgültig, wie
di« Wahl « aus fallen . An den Arbeit « des Völkerbundes werde stch
Amerika auch weiterhin in zun«hni« dem Matze beteiligen .

Die Lage -er Spanier in Marokko .
WTB . Paris , 2 . Sept . Dem „Matin " wird aus Madrid gemeldet,

das Direktorium habe der Presse ein Kommunique übergeben , in
dem erklärt wird , daß die Angriffe auf die Stellungen und die
marschierend« Abteilung « der Spanier in Marokko an Hef .
ttgkett zunehmen . Das Kommunique kündige eine neue
sofortige Anstrengung an , die Stellung im Tal des Wadilau frei«
zumachen. Die Notwendigkeit, den Feind bei jeder Gelegenheit zu
schlagen und die ernstlich bedrohte Verbindungslinie erforderten ein«
bedeutend « Truppenzahl . Das Direktorium habe des¬
halb beschlossen, acht Bataillon « Verstärkung nach
Marokko zu schick « . Da» Kommunique endet mit den Worten :
„Die Lage erfordert die größten Anstrengungen und
di« Ruhe und Festigkeit Aller . Mehr als je hält sich das
Direktorium für verpflichtet, in Spanien und Marokko mit feiner
ganzen Autorität aufzutretm .

« in Anschlag aus einen japanischen General .
(Eig « er Kabeldienst der .^Badischen Presse").

J. 8. Newyork, 2. Sept . Der bekannte Führer der militärischen
Partei Japan » General Ina Fukuda ist um ein Haar dem
Tod« entronnen , als in Tokio ein Attentat auf ihn versucht wurde»
Wihrend der General sich anschickte, ju einer großen Versammlung ,
die anläßlich des ersten Jahrestages des Erdbebens sich zusammen¬
gefunden hatte , eine Rede zu halten , krachte plötzlich ein Schuß,
der dicht bei dem General vorbeisauste.

Die Umvmn-lnng -er Reichsbahn.
Elberfeld , 2. Sept . (Funkspruch.) Di« Liquidation der Reichs¬

bahn wird nach einer Mitteilung der hiesigen Reichsbahndirlltion ge¬
mäß den in London getroffen« Vereinbarungen wie folgt vor sich
gehen:

1 . Am 7 . Oktober 1924 wird die Konzession für die Reichs¬
bahn auf die im Sachverständigenplan vorgesehen« neue Deutsche
Reichsbahngesellschaft übertragen . Von diesem Zeitpunkt ab
wird der Betrieb aller jetzt von der Deutsch « Reichsbahn betrieb «,»«
Strecken auf diese Gesellschaft übergeh« .

2. Vierzehn Tage später , also am 22 . Oktober 1924 geh«
die jetzt von der Regie betriebenen Strecken für Rechnung der Ver¬
waltung , die unter dem Eisenbahnorganisationskomitee betrieben wer¬
den. Diese wird stch mit der Regie in Verbindung setz« , um die Ein¬
zelheiten der Uebergabe zu regeln . Die tatsächliche Ueber »
g a b e der Regie an die d« tsche Gesellschaft soll biimen 8 Wochen
beendet sein (3. Dezember 1924 ) , wobei das Organisations¬
komitee berechtigt ist, bei der Regelung der einzelnen Fälle Fristver¬
längerungen zuzugesteh « .

3. Das Organisationskomitee wird die Regie und die deutsche
Reichsbahnverwaltung auffordern , je einen Vertreter zu bestimmen,
welche die Uebernahme unter Aufsicht des Organisationskomitees vor¬
nehm« sollen. Di « deutsche Retchsbahnverwaltung hat seit längerer
Zeit alle Vorbereitungen getroffen und ist in der Lage , die Regiebahn
sofort in eigen« Betrieb zu übernehmen . Eie wird alles daran setzen,
die Übernahm« möglichst zu beschleunigen.

Erbitterung im Auhrgebiel .
T .U. Dortmund , 2. Sept - (Drahtb .) Die Nachrichten, die eine

Verzögerung in der Räumung der Dortmunder Zone um ein
bis zwei Monate ankündig« , Hab« in all« Kreis« der Bevölke¬
rung starkes Befremden und lebhafte Enttäuschung hervorgerufen .
Man verweist darauf , daß nicht nur di« vor einig« Tag « ausge¬
gebene Havasmeldung , die bereit « Schwierigkeit« in dieser Rich¬
tung andeutete , au» Düsseldorf, also aus der Umgebung des Generals
Dsgoutte , stammte, daß vielmehr auch die Meldung des „Echo du
Rhin " von der Defatzungsbehörde ausgehe . Darin liegt der ganze
offensichtliche Ben>eis dafür , daß die Generäle Obstruktion
a^ gen Herriot treib« . Di« psychologische Auswirkung dieser
Mintärpolitik auf das ganze besetzte Gebiet kommt in der Aeußerung
eine» Gewerkschaftsführers zum Ausdruck , der erklärte , er
glaube an die Ruhrräumrmg nicht eher, als bis die Franzosen
wirklich abgezogen sei« . Dazu kommt noch die in den letzt« Tag«
bckanntgewordene neuerliche Häufung von Zwischenfällen , die
durch Uebergriffe der Besatzimgstruppen entstand« sind . Die all -
geineine Stimmung ist erbittert Bon einem führend« Verwaltiings -
bcamten wurde unserem Vertreter erklärt , daß die Reichsregierung
Her« Herriot vor die präzise Frage stellen müsse , ob er sich gefallen
lasten wolle, daß seine Versprechungen durch di« QuertreiLerei « der
Militärs sabotiert und geradezu ins Gegenteil verkehrt würden .

Ilm die Auslieferung des Schulz -Förster .
N. Wien , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Budapest wird gemeldet : Der Untersuchungsrichter unter¬
zog gestern den der Ermordung Erzbergers beschuldigten Schulz-
Förster einem Verhör , um seine Identität festzustellen . Im Vor¬
zimmer des Untersuchungsrichters war der Zeichner eines Berliner
Blattes erschienen , um Schulz abzubilden . Als dieser den Zeichner
bemerkte, hielt er beide Hände vor das Gesicht, und dieser Vorgang
wiederholte sich als Schulz nach dem Verhör aus dem Zimmer
des Untersuchungsrichters in das Vorzimmer zurückkam . Der Unter¬
suchungsrichter hat an sämtliche Behörden in Ungarn die Auffor¬
derung gerichtet, ihm über eventuell« tm Zuge befindlichen Straf¬
verfahren gegen Schulz-Förster im Gebiete Ungarns zu berichten. In
der Zuschrift an die Behörden betont der Untersuchungsrichter, daß
die Behörden ihm genau über jede solche Angelegenheit berichten
Müssen, Schulz-Förster , wenn ein Verfahren im Zuge ist, vorläufig
noch nicht an Deutschland ausgeliefert werden fall . Im Sinn des
Gesetzes muß die Auslieferung unterbleiben fo lange der Schuldige
für fein« in Ungam begangenen Delikt« nicht auf Grund der ungari¬
sch« Gesetze bestraft ist.

J -S. Newyork. 2- Sept . (Eigener Kabeldienst.) Aus N o m e
(Alaska) wird gemeldet : Der «berühmte dänische Polarforscher Knut
Rasmusen ist hier jetzt angekommen. Bor drei Jahren verließ er
Dänemark mit dem Entschluß, stch nach best« Kräften mtlang der

„kleinen Halbkugel" der Erde nach Alaska durchzuschlagen . Er hat
| eine abenteuerliche Reise teils mit dem Schiff, teils zu Fuß und teils
mit Hundeschlitten zurückgelegt .

Der Katholikentag in Kannover .
Eine Rede des Reichskanzlers.

TU . Hannover , 2. Sept . (Drahtbericht .) Reichskanzler Marx
führt « heute vormittag in einer Rede auf der Generalversammlung
des „Volksvereins für das katholische Deutschland" in der Stadthalle
u . a . aus , ohne Optimismus könne das deutsche Volk nicht die schwe»
ren Lasten tragen , die es auf sich genommen habe . Aber er sei ein
unheilbarer Optimist , er glaube an Gottes Hilfe und an di« Kraft «
des deutschen Volkes. Unser Volk müste auf die ihm bevorstehend» !
neue Zeit vorbereitet »»erden. Weil die Regierung di« Pflicht hatte , \
das deutsche Volk in seiner E i n h e i t zu eichalt« , und zu versuch« »
es wirtschaftlich allmählich wieder in die Höhe zu bringen , habe sie
sich zu einem drakonischen und bisher noch nicht vorhai»den gewesene «
Regiment entschließen und zu drückenden llebergangsverordnungen .
greisen müssen . Die neue Inflation und damit der Untergang de» !
Volkes mußten vermieden werden . Demgemäß nrüßten sich aber jetzt
auch die einzelnen Berufs - u»id Wirtfchaftsgruppen der Gesamtheit
unterordnen . Für die Regierung habe es kaum jemals eine schwerere
Entschließung gegeben, als in der Frag « der Dawesgefetze. Es habe
stch aber kein anderer Ausweg als der beschrittei»« gezeigt. Selbst
wenn das Gutachten in günstigem Sinne ausgelegt werde , so werde
doch eine schwere Last auf dem ganzen deutschen Volke lieg« . Den
Arbeitgebern sei zu sagen: „Ihr dürft eure Macht nicht zum äußersten
ausnutzen. Ihr müßt Gerechtigkeit üben !" Der katholische Volks-
verein habe die Aufgabe , aufklärend in allen Ständen zu wirken.

Bei der Reunzahl des Vorstandes wurde Reichskanzler
Marx einstimmig und unter stürmischem Beifall zum ersten Vorsitzen¬
den gewählt . — Der zweite Vorsitzende , Reichstagsabgeordn . Leicht
(Bayr . Dolksp.) wies darauf hin , daß er an der Seite des Reichs-
kanzlers Marx stehe . Aus diesem Zusammenstehen müste die Der-
sammlllng den Schluß ziehen, daß Nord und Süd u»* Ost und West
zusammenhalten müsten. Leicht begrüßte dann die Gäste aus Ungarn
und London, worauf die Verhandlungen fortgesetzt wurden .

Eine Einladung aus Amerika .
6. Berlin , z Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die internationale

Vereinigung der Buchdruckereibesitzer der Bereinigten Staaten und
Canada hat eine in sehr herzlichem Ton gehaltene Einladung an den
Deutschen Buchdruckerverein ergehen lasten, zu seiner vom 15- bi,
18. Oktober in Chicago stattfindenden Jahresversammlung De»
treter zu entsenden- Der Deutsche Buchdruckerverein, dem mit gerin¬
gen Ausnahmen die maßgebend« Buch - und Zeitungsdrucker Deutsch¬
lands angehören , wird der Einladung voraussichtlich Folge leisten.
Es ist zu begrüßen , daß jetzt die direkten Verbindungen der Wirt -
fchafts- und Fachorganisation « Deutschlands mit denen des Aus¬
landes wieder ausgenommen werden, da hiermit den Deutschen , di«
ein Jahrzehnt auf sich selbst angewiesen waren , Gelegenheit gegeben
wird , die Neuerungen und Fortschritte des Auslandes au » eigen«
Anschauung kennen zu lernen .

Wie man in der Tschechet Dozent wird .
j . Prag , 2. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .) Zu

den zahlreichen politischen Korruptionsafsär « ist eine Plageataffär «
von besonderer Bedeutung und Ausdehnung an den Tag gekommen.
Der Profestor Dr . A. Beer beschuldigte den Dozenten der tschechisch «
philosophischen Fakultät Dr . Kovar , er habe die Habilitierung durch
ein« wissenschaftlichen Betrug erreicht, da seine Habili¬
tationsschrift ein Plagiat einiger bedeutender deutscher Philosoph «
ist. Der Dozent schrieb ganze Abschnitte, d- h- ganze Seit « wörtlich
äb. Auch in anderen Schriften Kovars , die er in großen M« g«n auf!
den literarischen Markt warf , sind zahlreiche Stellen aus deutsch«
Werken abgeschriebcn-

Der Flug um die Wett geglückt .
Die Amerikaner wieder auf amerikanifchem Bode»».

—: Der amerikanische Flug um die Welt kann als geglückt angs «
sehen werde»». Fünf Monate und vierzehnTage nach ihrer
Abfahrt von Santa Monlca in Kalifornien haben die zrvei amerika¬
nischen Flieger , die von der doppelt so starken Expedition »»och übrig
geblieben sind, wieder amerikanischen Boden erreicht- Die Brinee-

flieger landeten nach achtdreiviertelstündigem Fluge , der sie von

Joigtut auf Grönland nach Jce Tickle (Labrador ) brachte,
wohlbehalten - Präsident To o l id g e und der Staatssekretär de.

Auswärtigen sandte den Fliegern Glückwunschtelegramme

Tages -Anzeiger .
(RStzerer fiep« tm gmfetatentetl .)
Mittwoch, den 3 . September .

Landestheatrr : Der fliegende Holländer . 7 *4 bis nach 10 Uhr.
Stadtgarten : Konzerte der Badischen Polizeimufiker , 3»/» bi» 8

und 8 bis 10y„ Uhr.

ANltelasrikanische Negertrommeln.
Don

Julius Berftl .
Die Dottordisiertation des Gelehrt« hatte die mittelafrikani -

schen Regertrammreln zum Gegenstand- Die Habilitationsschrift dev-
sclb« Gelehrten betttelt « stch : „Von bei» mtttelafrikanischen Reger«
trommeln "

. Zum Profestor avanciert , ergriff der Gelehrt « tm Ber -
laufe mehrerer Dezinnien noch zu verschiede »»«« Mal « das Wort ,
um üb« das Kapitel von d« mittelafrikanischen Negertrommeln —
zu sprechen Schließlich galt der Gelehrte als eine von allen Fach¬
kolleg« der Welt anerkannte Autorität auf dem Gebiete der mittel -

aftikanifchen Regertrommeln . Sein Haar wurde weiß Die Zähne
fielen ihm aus . Die Gläser feiner Brill « verdickten stch zusehends.
Unermüdlich forschend auf dem von ihm erkor« « Gebiet der Wissen-

fchast. fand er nicht mehr die Muße , stch zu roaschen , di« Nägel zu
reinig« oder ein« ähnliche dankenswerte Kulturtot zu vollbringen .
Sein Sinn « und Denk« war voll und ganz , ganz
und voll auf Vi« mittelafrikanischon Regertrommeln
konz« triert . Er vergaß die Zeit . Die Zeit vergaß ihn-
Man hätte ihn getrost für « ln« längst entschlummerte Autorität aus
verklungenen Jahrzehnt « halt « können. Dessenungeachtet ließ er
e , sich nicht verdrießen , immer wieder sein« gewichtige Stimme in

Doch« „mittelafrikanischer Negertrommeln " zu erheben.
Eines Tages wagt« es ein blutjunger Gelehrter , fernerseita ein«

Doktordistertation zu veröffentlichen , die di« mittelafrikanischen
Negertrommeln zum Gegenstand hatte . Er zitiert « mit Hochachtung
die bahnbrechenden Arbeiten der uralten Autorität . BW aber jagend-

lich-taktlos genug, von den Gedankengängen seine , Vorgängers aus
zu neuen Schlüssen zu gelangen . Die Autorität , der man die Disser -

tationsschrist de« waghalsigen Jungen zu Gesicht zu bringen ver¬
standen hatte , machte kreisrunde , tückische Aug« , schnaubte aus be¬
haarten Nasenlöchern, wollte »»och einmal zum Thema der mittel -

afrikanischen Negertrommeln das Wort ergreifen , lief jedoch blitzblau
an und sank ohne viel Federlesens entseelt zur Seite .

Bon Stunv an sprach niemand mehr von der bi « dato versehent¬
lich stehrngebliebenen Ruine au, verschollen « Jahrzehnten . Der
jung« Gelehrte aber beackerte mit Tatkraft da, einmal beschrittene
Gebiet , erzielt« mit seiner Habilitationsschrift „Von den mittelafr »-

kanischen Negertrommeln einen neu« , großen Erfolg , wurde für
würdig befunden , den verwaisten Lehrstuhl der sagenhaften Autori¬
tät eingunehmen. ergriff im Verlaufe mehrerer Dezennien zu den
verschiedensten Malen das Wort , um über das Kapitel von d« mittel -
afrikanischen Negertrommeln zu sprechen , und brachte e« zuroege . als
ein« von allen Fachkollegen der Welt anerkannt « Autorität auf dem
Gebiete der mittelafrikanifch « Negertrommeln noch zu seinen Leb¬
zeiten Patina anzusetzen . Sein Haar rourde »veiß. Sem « Brill «
»auch, an Dicke mit di« Eisdecke bei zunehmender Kälte . Sein Mund
wavd zahnlos , und feine Stimme klang hohl und nichtssagend wie die
Stimme Verstorbener von jenseits de, Grabes . Dennoch ließ er es
stch nicht verdrießen . . . voll und ganz, ganz und voll . . . bis eine«
Tages em junger Gelehrter . . Dottordlstertation „Von d«n mittel -

afrikanischen Negertrommeln " . . neue Schlüsse . . kreisrund « Augen,
tückische Nasenlöcher . . . letzter Schnaufer . . - dekoratives Leichen-
hegängnis (s. o.)

Der jurme Gelehrte aber mit der Tatkraft frisch-fröhlicher Jugend
. . . das ewig unerschöpfliche Thema von den mittelafrikanischen
Regertrommeln . . . sein Haar ward weiß , sein Zahn ward wohl . . .
unermüdlich, unermüdlich . . . bis eines Tages wiederum and aber¬
mals «in junger Gelehrter . . ,

Sensationen auf dem Lande.
, . Von

Si «sfr »ed von Vegesack.
Auch auf dem Lande gibt es Sensationen , nicht weniger erregegd

und spannend als in der Stadt
Wir wohnen nun jchon bald sechs Jahre ohne richtig« Hausuhr .

Wenn die Kühe morgens glockenglucksend unter der alten Burgbmcke
vurübeaziehen. dann ist es sechs , kehren sie mittags heim, »st «r cif .
Und läutet abends das Dorfgiöcklein den Augeius , ist es neun.
Mehr braucht inan eigentlich auch nicht zu wißen , wenn kein Zug,
keine Elektrische , keine Bürost»»nde zu ve «,Lumen ist.

Und doch : nian will endlich einmal eine Uhr haben , ein« rich¬
tige Hausuhr , Denn «den diese Uhr ist die Sensation auf dem
Lande .

Ich suche mir also im Marttflecken «ine bunte alte Schwarz¬
walduhr aus . nrft roten Röschen auf dem »veißen Zifferblatt , zwei
schweren , braunen Tannenzapfen al , Gewicht und einer blitzblanken,
kreisrunden Messingscheib « am Perpendikel , der ernsthaft auf und ad
tackt.

Der Uh»»macher fragt mich, nach welcher Zeit er die Uhr richten
solle » nach der Bahnhofs - oder nach der Kirchenzeit?

Ich denke angestrengt nach , kann aber den Unterschied nicht recht
begreifen und frage ihn hisfloe, welche Zeit wohl vorzuziehen wäre .
Da erklärt er mir die Sache : der Küster stell« di« Uhr am Kirch¬
turm immer zehn Minuten vor , damit sich die Leute nicht zur Bahn
verspäten . Ich segne den menschenfreundlichen Küster von Regen
und erbitte mir natürlich die Kirchenzeit.

Dann packe ich die Uhr in den Rucksack und trete den Heimweg
an . Drinnen im Gehäuse rumort es seltsam: ich weiß nicht, ob es
die vielen kleinen Räder , die Sprungfedern oder das Schlagwerk ist,
— aber es dröhnt und klingt bei jedem Schritt , als trüg « ich einen
ganzen Dom mit Glocken und Orgeln auf dem Rücken . Mir ist sehr
feierlich zumute.

Zuhause schlage ich einen Nagel in die Wand , hänge die Uhr
daran , hake die beiden braunen Tannenzapfen und den Perpoirdikel
ein und lasse die Zeiger laufen .

Bald ist da, ganze Haus staunend vor dem Wunderwerk ver¬
sammelt . Selbst Zonserl. di« Kuhmagd , reißt ihren M »md auf und
sagt : „Uoa?" Kisse Mons , der gelbe Kater , ist ziemlich gefaßt und
betrachtet nur mißtrauisch, den Kopf bald nach rechts, bald nach link,
geneigt , die hin und her schwingende Messtngscheibe des Perpendikels .
Isabel unsere klein« Tochter, hat sich mitten vor der Uhr auf ihr
rotes Stühlchen gesetzt und starrt urit verllärten Augen zum Wund «

an der Wand hinauf . Wir all« steben feierlich herum und erwarte »
mit Spannung den großen Augenblick , wo die Uhr schlagen wird .

Eiidlich — zuerst ein merkwürdiger , hüstelnder Ton , als wollte
sie sich räuspern , und dann schlägt sie : eins , zu>ei . drei , vier , fünf —
ich muß leider gestehen , nicht sehr klangvoll , im Gegenteil : recht
heiser und mißtönend — aber di« Wirkung ist durchdringend und
elenrentar , Isabel stößt einen Freudenschrei au, , und wir alle sehe»
uns beglüift an .

Und nun »viederholt sich diese unbeschreibliche Sensation täglkich .
wenn »vir d »rz vor 12 um den Mittagstisch sitzen . Isabel , die aus
ihrem Platz der Uhr unglücklicherweise den Rücken kehren nmh, sch»«kr
inumer wieder über di« Schulter hinüber und bricht zuletzt , »oenn der
große Zeiger schon ganz nahe an di« 12 rückt, in ein nervöse« Ge¬
kicher au«.

Wir alle starren entgeistert zur Wand .
Im letzten Moment werden flüsternd Metten abgeschlossen

welcher Zapfen sich diesinal smkon wird , — und dann das uitheim«
liche Räuspern , Totenstill« , — ui 'b die Uhr schlägt zwölf!

Ist das nicht eine Sensation ? Aber e, gibt auch noch andere
SenMionen auf dem Lande .

So , als »vir das Thermon»«1er an das Fenster schlugen : da
kcnren alte Bauern von »veitem gewandert , deuteten darauf und
stagten , wi« das Wetter »verden würde . Meine Erklärungen , daß
es nur ein Thernwineier und kein Barometer sei , begegneten nur
kopfschüttelndem, überlegeiren Läckzeln : ja . ja , das wäre wohl
schwierig , das inüsie man eben verstehen!

Aber die größte Sensation hier im bayerischen Walde mm unsere
Badewanne . Als wir ein« kaufen wollten und den Gegenstand im
Marktflecken beschrieben , sagte man uns , man Hab« wohl schon ge¬
hört , daß jeinand in Pasiau so etwa » gesehen hätte .

Und dann kam sic . Der alt « Muhr hielt sie anfangs für einen
Sarg und fragte nach dem Deckel. Dann dachte er . wir wollten ein
Schwein schlachten Als ich ihm Z»veck und Sinn des merkwürdigen
Gegenstandes zu erklären suchte, sah er mich dermaßen fassungslos an,
als wäre ich direft einem Irrenhaus entsprungen - Und ich schmjea.
denn es fiel mir glücklicherweise rechtzeitig ein , daß unser Vorgänger
hier im Hause tatsächlich in ein Irrenhaus gesperrt Wurde , lveil ec
sich im Sommer und Winter im Freien gebadet batte .

So hat man überall seine Sensationen , auch hier tm bayerischon
Walde .

Die Uhr tickt, der Zeiger rückt langsam vorwärts und die blttz«
blank« kreisrunde Mossingfcheibe schwingt am Perpendikel rastlo» auf
und ab.

Es ist die Senjattton der Zeit , die in dies« zeitlos« Stille «irr-
gebrochen ist.

Ich starr« auf das »vetße Zifferblatt , auf den langsam vorrückeir-
den Zeiger , und glaube Bahnbofshallen . Untergrundbahnstationen ,
lausende Züge , hm und her stürzende Menschenrnasien und dicht mit
Fahrgästen vollgepreßte Glaskästchen zu sehen . . . .

Aber Gottlob : da kehrt die Herde mit tiefen Glocken glucksend
beim, der Bann ist gebrochen , »md ohnmächtig ttckt die Zeit mit ihren
Seniationen an der tausendjährigen Mauer unser« rpaIdrm»WUcher-
ten Tumue«.

de
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MUS Basen .
Der Kommunist Dock aus der Saft entlassen.
— Der kommunistische Lbg . Bock , der, wie wir Mitteilen , nach

Ablauf oer Landlagssession in Lörrach verhaftet worden ist, ist im
Hinblick auf seinen gefährdeten Gefundhettsznstaird aus der Haft
Atlassen worüen .

ÄurKöheremstusung - er badische» Jwaugspensionäre
— In der „Franks . Ztg .

" lesen wir :
„In Laden wurden seinerzeit alle 66jährigen Beamten bereits

^ rch einen Kabinettsbefchluß vom 2. Mai 1919 zwangsweise pen-
>wniert . Die anderen Länder und das Reich gestatteten den alten"»amten noch bis zur Neuregelung des Besoidungswefens . d. h. bis

i . April 1926, im Dienste zu bleiben und stch vor ihrem« Aus»
Heiden m die Gehaltsstufe ihrer Dienststellung einordnen zu lassen .
Die badischen Zwangspensionär « dagegen wurden noch vor der allge-
^ siwen Regelung in der untersten , für ste noch zuständigen Besol¬
dungsgruppe pensioniert . Die alten Leute , die dadurch in der Zeit
ber Inflation vielfach in bitterst« Not gerieten , haben einen vier«
iährigen Kampf nm ihr Recht geführt . Am 1t . Mai erzielten sie
südlich ein Urteil des Reich sgerichts , das dahin lautet :
»Den badischen Zwangsponsionären ist die höher « Einstufung
iugesprochen und zwar mit rückwirkender Kraft ."

In der Begründung dieses Urteils heißt es : „Baden ist
einzige Land gewesen das vor Inkrafttreten der neuen Befol-^»ngsordnuny in dieser schroffen Weise vorgegangen ist . . “ und

^eirerhin : „Die .Zwangspensionäre stnd durch ihr Ausscheiden vor
An 1 . April 1930 daran geändert worden , am 1 - April 1926 noch mr
Dienst zu sein und in die (entsprechende) Beförderungsgruppe ein*
kereiht zu werden .

"
Nachdem drei weitere Monate durch Verhandlungen zwischen dem

»adrschen und dem Reichsfinanzministerium verstrichen waren , was
lUr die Opfer dieser Verhandlungen weitere Zinsverluste bedeutete ,
^hielten die überlebenden Sieger des Prozesses endlich am 23 . August
924 die amtliche Nachricht , daß sie höher eingestuft seien ,

^ nd zwar mit Wirkung vom 1. Dezember 1923 ab . Die
> °ute, die, wie es vom Reichsgericht ausdrücklich anerkannt ist. durch
Feinde Schuld in 4 ^ I «chren keine Neuanschaffungen für stch und ihrepamilie machen und nur ein kümmerliches Leben fristen konnten,Men fahrläJig ein jahrelanger , nervenzerstörender Kampf um ihr
^ echt aufgenotigt wurde , sollen also lediglich für die letzten acht Mo
Jtate entschädigt werden . Als Rechtfertigung für diese neue Rechts

-auex ju uegi vie caaje oory mcgi . oefieyr eine unflnjeijei*
§?ste moralische und wohl auch eine juristische Pflicht des Staates ,
^ von ihm Geschädigten für die Zeit vom Beginn des Unrechtes an

durch entsprechend aufgewertete Summen zu entschädigen, wie jaStaat auch den anderen Beamten eine annähernd konstante Kauf¬est überwies . Es liegt im Interesse der Republik , daß der Lebens¬
bild von Leuten , die dem Staate treu gedient haben , nicht durch
endlose Rechtsstreite verbittert werden .

"
*

) ! ( Durlach, 2. Sept . (Goldene Hochzeit .) Kaufmann Karl
grauer sen- und seine Ehefrau Wilhelmine , geb . Verggötz , im«tadtteil Aue, können morgen das Fest der goldenen Hochzeit feiern.Mi gleichen Tag« feiert die Tochter des Jubilars mit ihrem Gemahl-Naurermeifter Raßfeld -Au« das Fest der silbernen Hochzeit .

( !) Reichenbach (b. Ettlingen ) , 1 . Sept . (Goldenes Jubiläum*** Gesangvereins „Concordia ".) Der Gesangverein „Eoncordia " hat°uf seiner Generalversanrmlung am Sonntag , den 17 . August mit
Mtzer Mehrheit beschlossen, sein 50jähriges Bestehen am 24 . Mai
J

®25 festlich zu begehen. Mit der Jubiläumsfeier wird ein größerer^esangswettstreit verbunden fein.
Malsch, bei Ettlingen , 2- Sept . (Brand .) In der gestrigen^kacht brach in der Scheuer der Adlerwirtschaft im nahen W a l »

p r « ch t s w e i e r Feuer aus , das in den großen Heu- und Strohvor -
^aten reichliche Nahrung fand . Während das Wohnhaus gerettet'»erden konnte, brannten Scheuer und Stallung dis auf den Grund
Aeder . Das Vieh konnte noch in Sicherheit gebracht werden- Die
Ursache de» Brandes ist noch unbekannt-

:- : Pforzheim , 2 . Sept - (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute
Mril Wacker hier , können am morgigen Tag des Fest der Goldenen
Mchzeit begehen. Herr Macker , der taubstumm ist, konnte zu Beginn
M Jahres das 50jährige Arbeitsjubiläum begehen.

— Mannheim , 2. Sept . (Einen tragischen Abschluß ) fand in der
Ergangenen Nacht ein Liebesverhältnis zwischen einem 21jährigen
Kaufmann und einer 25jährigen Sekretärin . Die Lösung des Ver¬
hältnisses nahm stch der Kaufmann so zu Herzen, daß er sich in Gegen¬
wart seiner Geliebten durch einen Schuß in die rechte Schläfe' a

. tete . — Infolge mißlicher wirtschaftlicher Verhält¬
nis f « hat sich ein bOjähriger verheirateter Fabrikarbeiter in seiner
Mahnung an einem Bettstollen erhängt . — In betrunkenem Zu-
aand wollte stch ein 20jähriger Maschinenschlosser in der Wohnung sei-

-saer Eltern durch Einatmen von Leuchtgas das Leben nehmen. Wie¬
derbelebungsversuche waren von Erfolg begleitet . — Im Ludwigs¬
hafener Stadtteil Mundenheim find acht Personen an Pilzvergif¬

tung erkrankt. Ei» elfjähriges Mädchen ist an der Vergiftung ge¬
storben. Di« Pilze waren im Walde gesucht worden , und man nimmt
an , daß sich darunter der gefährliche Knollenblätterpilz befand.

Eberbach, 2 Sept . (Straßenraub .) Am Samstag mittag
wurden auf der Landstraße zwei Arbeiter von zwei Landstreichern
überfallen - Mit vorgehaltenem Revolver und mit den Worten
„Geld her" wurde ihnen ihre Brieftasche und Fahrräder weggenom¬
men, mit deuen die beiden Gauner das Weite suchten . Als sie sich
verfolgt sahen, ließen ste die Fahrräder im Stiche.

— Wertheim , 2 . Sept - (Einer gewerbsmäßigen Wildererbande )
kam das Forstschutz- und Jagdaufstchtspersonal im Verein mit der
Gendarmerie auf die Spur und hat die Brüder Ludwig und Anton
S t i ck s e l von Hensbach und den schon öfters wegen Wilddieberei
vorbestraften Maurer Michael Faller von Strötzbach verhaftet .
Bei einer Haussuchung wurde eine Anzahl Rehfelle , ein Jagdgewehr
und verschieden « Wilderevgeräte aufgefunden . Durch das Treiben der
Wilderer ist der Wildbestand erheblich geschädigt worden.

Tauberbischofsheim, 2- Sept . (Hochwasser .) Die Tauber
ist zu einem mächtigen Fluß angeschwollen , dessen Fluten auf weite
Strecken die Wiesen und Felder überschwemmen- Seit langen Jahren
hat die Tauber nicht mehr so viel Wasser geführt wie zur Zeit .

Einbach (A. Wolfach) . 2. Sept . (Wieder hinter Schloß und
Riegel) . Der berüchtigte Dieb und Räuber Silvester Armbruster ,
der der Aburteilung seiner Taten im Amtsgefängnis Wolfach « nt -
gegensah, mutzte kürzlich zur Operation eines Geschwürs ms Kran¬
kenhaus verbracht werden. Er benützte di« günstige Gelegenheit um
sich aus dem Staube M machen . Da man annahm . datz er das Feld
seiner früheren Tätigkeit wieder aufsnchen würde , begab sich eine
Gendarmeriestreifr in das Gelände nm den Hohenlochen und es ge¬
lang ihr bald , den Ausreißer in einer Diehhütte aufzugreifem und in
sicheren Gewahrsam zu bringen .

) ! ( MüNheim , 2. Sept - Durch Feuer , das in dem Anwesen des
Bürgermeisters B o l a n z in Zunzingen ausbrach , wurden die Oeko -
nomiegebäude eingeäfchert und der Dachstuhl des Wohnhauses stark
beschädigt .

„-" Riedheim (bei Engen ) , 2 . Sept - Vollständig niedergebrannt
ist das Anwesen des Landwi rts Joh ann O tz w ald .

Aus Ser LanoeshaupMaür .
Karlsruhe , den 3 . September 1924.

Die Karlsruher Kerbflwoche 1824 .
wird , wie mehrfach berichtet, am 7. September d . I . durch einen Fest¬
akt , an den stch die Eröffnung der Hans Thoma -Graphik -Ausstellung
anfchlietzt , eröffnet werden . Unter den^

Veranftaltungen der diesjähri¬
gen Herbstwoche , die eine grotze Anzahl von hervorragenden Darbie¬
tungen auf künstlerischem , mufikalischem , sportlichem und wirtschaft¬
lichem Gebiete bringen wird , sind vornehmlich zu nennen :
eine Sonderwoche des Badischen

^
Landestheaters

mit einer Neueinstudierung von Richard Wagners „Ring der Nibe¬
lungen "

, einer Aufführung von Richard Wagners „Lohengrin " mit
den bedeutendsten, aus Karlsruhe hervorgegangenen auswärtigen
Künstlern (Elisabeth Friedrich vom Opernhaus Frankfurt a. M .,
Maria Lorentz -Höllischer vom Deutschen Opernhaus Charlottcnburg ,
Kammersänger Robert Hutt von der Staatsoper Berlins Karl Ka-
mann vom Dtadttheater Nürnberg , Adolf Schöpflin von der Staats¬
oper Dresden , Kammersänger Hermann Weil von der Metropolitan -
Oper Newyork) , Richard Strauhens „Elektra "

, einer Erstaufführung
von Max Mohrs Komödie „Die Karawane "

, einer Bruckner-Feier
(Sinfoniekonzert ) u . a . Die Aufführung von Hermann Erabners
„Weihnachtsoratorium " durch den Heidelberger Bachverein und die
Heidelberger Liedertafel , eine große kirchemnusikalifche Feier der ver¬
einigten evangelischen Kirchenchöre in der Fesihalle, ein Chorkonzert
ä capella der Karlsruher Bolksssngakademie, ein Konzert des Sixti¬
nischen Chors ans Rom und verschiedene Kammermüstkabende, eine
Reihe weiterer bedeutsamer Ausstellungen , so die Weinbrenner -Aus -
stellung in der Badischen Kunsthalle , eine Ausstellung der badischen
Volkskunde (Trachten , Schwarzwälder Bauernstuben , Uhrensammlung ,
Glasindustrie , Bauernkeramik ) im '

Badischen Landesmuseum , eine
Lebensmittelausstellung der Kola -Einkaufsgenossenschaft, eine Aus¬
stellung von Reproduktions - und Illustrationsverfahren im Badischen
Landesgewerbeamt , eine Kunstausstellung „Schwarzwald und Ober¬
rhein" im Künstlerhaus , eine „Herbstwoche Karlsruher Künstler" im
Badischen Kunstverein , mehrere Kunst- und kunstgewerblichê . Aus¬
stellungen in Privatgalerien , eine Landes -Architektur- und Industrie -
Ausstellung in der städtischen Ausstellungshalle , zwei grotze landwirt¬
schaftliche Ausstellungen in Karlsruhe und Durlach . An der Spitzeder sportlichen Ereignisse steht der Jugend - Tnrn - und Sport¬
sonntag (28 . Septeniber ) mit Festzug, daneben sind grotze Motor¬
rad -Rennen , Pferde -Renmen u . a . vorgesehen. Einen außergewöhnlich
starken Fremdenzuzug wird der Badische Heimattag (aleman -
nifch-pfälzifch -fränkischer Sonntag ) am 21. September bringen , der sei¬nen Höhepunkt in einem heimatlichen Festzug haben wird , für den
bereits über 80 Gruppen mit Festwagen , Trachten und dergl . ange¬meldet sind . Karlsruhe wird daher in den nächsten Wochen in be¬
sonders starkem Maße im Zeichen des Verkehrs stehen . Als Unter¬
nehmer zeichnet der Verkehrsverein .

*
Vom Postscheckverkehr. Beim Postscheckamt in Karlsruhe waren

Ende August 39 481 Kontoinhaber vorhanden . Auf den Postscheck-

Nr. 368 . Sette 3-
» Altungen stnd in diesem Monat gebucht worden : 136 261 000 RM .
Gutschriften, darunter 376 255 Einzahlungen Mt Zählkarte »der
37 986 R .M . und 422160 Ueberweisungen über 98 274 000 R .M. Die
Lastschriften betrugen 135 414 000 R .M .. darunter befanden stch 7476
Kassenschecks über 3 563 000 R .M . 879 im Reichsbankgrro - und Ab¬
rechnungswege beglichenen Auszahlungen über 5 751 000 , 12o 256
Zahlungsanweisungen über 19 184 000 R .M . und 448 029 Ueber¬
weisungen über 106 914 000 R .M . Der Gesamtumsatz im Monat
August betrug hiernach 271 675 000 R .M . , davon wurden bargeldlos
abgewickelt 210 939 000 R .M . oder 77,64 v . H . Die Gesamtguthaben
der Kontoinhaber des Postscheckamtes machten am Monatsschlntz

da . Die wiederaufgenommene Rheinoerbindung . Die Wiederauf¬
nahme der Tagesschnellzüge zwischen Mannheim und Holland
längs des Rheins bringt eine wesentliche Beschleunigung dieser wich¬
tigen Verbindung . Der vollständige Fahrplan ist : Basel ab 6.45 Uhr,
Karlsruhe 10.85 Uhr, Stuttgart 9 .10 Uhr, Mannheim 11 .46 Uhr,
Mainz 1 .18 Uhr, Frankfurt 12 .13 Uhr, Wiesbaden 1 .38 Uhr, Köln 4 .43
Uhr, Krefeld 5 .41 Uhr, an Hoek van Holland 10.52 Uhr, London 8 .38
Uhr vormittags ; zurück von London 8.30 Uhr nachmittags , Hoek 7 .18
Uhr , Krefeld an 12 .27 Uhr , Köln 1 .28 Uhr , Wiesbaden 4 .35 Uhr.
Frankfurt 6.10 lür , Mainz 4.57 Uhr, Mannheim 6 .29 Uhr , Karls¬
ruhe 7 .54 Uhr, Stuttgart 9 .32 Uhr, Bafel 11 .58 Uhr.

oo/oo <$)et Zentralverband der Deutschen Haus - und Grundbesitzer-
Verein « hält vom 10. bis 13. Oktober in Karlsruhe seine Tagung
ab , die sich zu einer der bedeutendsten Veranstaltungen im Rahmen
der Karlsruher Herbstwoche gestalten dürste . Auf der Tagesordnung
steht: Kampf gegen die Zwangswirtschaft im Wohnwesen und gegen
die Entrechtung des Hausbesitzes. In Anbetracht der großen Bedeu¬
tung der Tagung dürfte die Beteiligung der Hausbesitzer an dieser
Tagung außergewöhnlich stark sein . So sind schon aus dem ganze»
Reiche zahlreiche Anmeldungen eingelaufeu . Selbst aus den ent -
ferntesten Gegenden unseres Vaterlandes , aus Ost- und Westpreuße«,aber auch aus den besetzen Gebieten , werden die Hausbesitzer nach
Karlsruhe kommen. Von den geschäftlichen Verhandlungen des Ver¬
bandstages bildet den Mittelpunkt die am Sonntag , den 12 .
Oktober , vormittags ^ 10 Uhr . im großen Saal der Festhalle statt-
findends Sitzung des Zentralverbandes und di« auf Montag , den
13 . Oktober , vormittags im kleinen Festhallefaal festgesetzte all¬
gemeine Aussprache. Don den sonstigen Veranstaltungen der Tagung ,für die der Karlsruher Hausbestherverein schon alle notwendigen

Vorbereitungen getroffen hat , seien erwähnt der Begrüßnngs -
abend am Freitag , den 10. Oktober, im kleinen Festhallefaal uni»der Festabend am Samstag , den 11. Oktober im großen Fest¬hallesaal . Als Abschluß der Tagung ist ein Gartenfest im Stadt -
garten , eine Festvorstellung im Landestheater und «in gemeinem «
Ausflug der Tagungsteilnehmer nach Baden -Baden vorgesehen

| Voranzeige »» der vera «stalter. }
# Ebrcnabend des Kavcllmrlfters Duleirl im Lasser Bemer : Kranz

Dolezel der heute auf eine Ljäbrige erfolgreiche Tätigkeit im Saffe « Bauer
zurückblicken kann , hat zu seinein heutigen Ebrenabend ein erlesene» Pro¬
gramm zusammengeftellt , aus dem vor allem sein Biolinsolo , Sarasates
Carmen -Fantasie hervorgehoben sei. Die stet» vornehm « und durchaus
musikalische Art , wie er mit seinen vortrefflichen Künstlern musiziert , hat
ihm und seiner Kapelle eine» Rus erworben , der weit über die Grenzen
Karlsruhes gebt. Durch die Mitwirkung des beliebte « Tenor » Julius
Steiner aus Wien , der ernste und heitere Lieder zum Dortragbringt , wirb es dem Abend nicht an Abwechslung fehle« . (Stehe Anzeige.)

-8- Stadtgartrnkonzerte . Am Donnerstag abend konzertiert
im Stadtgarten bei gutem Wetter von 8—10% U6t die Kapelle der Ber¬
einigung bad . Polizetmustker unter Leitung von Obermustkmeister I . Het-
stg . DaS Programm ist erstklafstg und dürfte allerseits großen Anklang
finden . Im Falle ungünstigen Wetter » fällt da» Konzert au » , dafür
finden im Neuen Wetnsaal und tn der GlaShalle der Stadtgartenwtrt »
fchaft Künstlerkonzerte statt .

Aus »«a aus den Standesbückern Karlsrube .
Sterbefäll «. 80. August : Bernhard I ü u g t , Amtsgedtlfe a. D ., ledr».

01 Jahre : Frieda Heuser , Mutter Softe Heuser , Arbetteri » , 8 Mo ».
24 Tage . 8t . August : Josefine Rückert , geb . Konrad , Wttwe v. Hubert .
Rückert . Oberzahlmetster , 68 Jahre : Karoltn « Trunk , geb. Schütz, Witwe
von Karl Trunk . Monteur , 74 Jahre : Klara Corcoroca . geb. Wende,
bürg , Wttwe von Joachim Corcoroca , Ingenieur , 84 Jahr « . 1. Sept . :
Luise Ruf , Vater Wilhelm Ruf , Schreiner , 1 Man . 2 Tag «.

Warnuug vor dem Spiel i« der Hamburger Staalslotterie . Wie di«
Preußische General -Lotterie -Direktion mtttetlt . steht ste stch veranlaßt , gegenda» tn neuerer Zeit tn zunehmendem Maße zu beobachtende Angebot vonLosen der Hamburger Staatslotterie strafrechtlich vorzugeben , da nicht vnrdaS Spielen tn dieser Lotterte , sondern auch das Angebot ihrer Lose im
Gebiet der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie gesetzlich verboten sind .Demgemäß haben nicht nur die Hamburger Lotterie -Einnehmer , die Loseanbteten , und die Zeitungen , die ihre Inserate veröffentlichen , sondern auchdie Spieler in der Hamburger Staatslotterie empfindliche Strafe zu ge-
wärttgen . Zur Durchführung der Strafverfahren und zur Ermittelungder Svtelteilnebmer wird die Postsverre verhängt werden . Da » gleiche gilt
auch für die Dänische Kolonial - (Klassen- ) Lotterie . deren Lose ebenfalls an .
geboten werden . A 822,1

Magerkeit und wekke Haut
n Ihrer Apotheke 30 Gramm echte Avora - Kcrne zu kaufen , die erprobte ,unschädliche Stoffe , von ansatzsördernder Wirkung enthalten . Sicher er¬hältlich : Hof- Apotheke, Kaiserstraße 201.

Gras von Luckner 's Kriegsfahrten .
Der Vortragsabend im Karlsruher Konzerthaus .

Nach Lettow -Vorbeck und Mücke , dem tapferen Führer der
l '?̂ yesha "

, haben wir am Montag abend im Konzerthaus nunmehr auch
j
-en kühnen Kommandanten des „Seeadler "

, Graf v . Luckner , ken-
gelernt . Es war ein genußreicher Abend, den Korvettenkapitän

^ ? raf Felix von Luckner den Zuhörern bereitete und mit Spannung
!° lgte man dem echten Seebären auf feiner abenteuerlichen Fahrt

l^ürch die englische Blockadelinie.
k . Nicht großsprecherisch , nicht prahlerisch, nicht von eigenen Ber -
?>ensten erzählt er, sondern von seinen „Jungens "

, von den tollkühnen
i Ehrten des Dreimasters „Seeadler "

, der nach 64 000 Kilometer in
Slldsee als Wrack endete. Und zugleich von dem Geist, der, wenn

! das Schiff zerschmettert ist, erhalten bleibt in der Liebe und dem
^ ertrauen zum Vaterland . So recht von Herzen zu Herzen wußte er' 1̂ 5 seiner Schulzeit zu berichten, wie er schließlich davorrgelaufen und
^ enrann geworden ist . Während des Krieges erhielt er den Auftrag ,W einem Segelschift die Blockade zu durchbrechen, wozu ihm mit bis
n2 einzelnste gehenden Raffinessen die Maske eines gänzlich unbe-

!5ii ' g ' cn Norwegers verhelfen mußte . Man borgte von dem in
Kopenhagen liegenden Segelschiff „Maletta " nicht nur den Namen ,ienvern die unentbehrlichen Zubehöre , vor allem das Schiffstagebuch.

i !?ufte , die deutschen Matrosen norwegisch , so wie es in der Schiffs-
l' oc stand und übte sich auch in dem fremden Benehmen . Die BesatzungMn : e ihre angeblich norwegische Hesmat vorzüglich aus dem Bae -
-.

"ckcr und besaß gefälschte Heimatbriefe , um jeder Untersuchung des
Giftes ordentlich begegnen zu können. Aeußerlich als harmloses
^oizsrach . schiff verkleidet , in seinem Inneren Munition und Kanonen
Irgend , hatte cs aber richtige Ladungspapiere , sogar mit englischer
Beglaubigung — made in Ecrmany !

Die Vorbereitungen waren unübertrefflich : da wird das schon
Ausgelaufene Schiff vom Admiralstab plötzlich noch zum Abwarten
. erurteilt . Inzwischen läuft die richtige „Maletta " aus , alle Arbeit'U umsonst i Der Name wird überall gewechselt , aber auch die neuge-
^ahlte Bezeichnung muß wieder aeändert werden . Ein zufällig auf -
Mangener Funkspruch unterrichtet sie nämlich von der Einlieferung
(^ses Dampfers nach einem englischen Hafen zur Kontrolle - Das

Glück soll den abergläubigen Seemannsherzen dann endlich der Mädel¬
name „Irma " bringen - Doch der dreifach gefälschte Eintrag ins
Schiffbuch Mßlingt . der Betrug ist offensichtlich . Rasch wird das
Schiff in einen Zustand versetzt , der deutlich die eben erst überstande¬nen Sturmnöte vortäuschen soll und die Schiffspapiere tüchtig mit
Wasser bearbeitet , daß kein Buchstabe meh-r zu lesen war . So ginges gen Norden , durch die gefährlichen Minenfelder hindurch den scharf
bewachten englischen Blockadezonen entgegen. Ein furchtbarer Orkan
fiel unterwegs über ste her. aber leitete sie auch sicher vor den hinter
schützende Inseln geftüchtetn Engländern nach dem freien Ozean
hinaus . Und dort taucht der erste große Kreuzer am Horizont auf,der ste bald gentlemanlike zwar , aber immerhin peinlich genug unter¬
suchen sollte. Die versteckt gebliebenen Kameraden glauben alles ver¬
loren und legen bereits Feuer an die Lunten , um das Schiff in die
Luft zu sprengen, die Ventile werden schon aufgeschraubt. Ein Mo¬
ment atemraubender Spannung , bis im letzten Augenblick das Miß¬
verständnis aufgeklärt wird - Die Papiere in Ordnung , die Weiter¬
reise frei ! Beide Schiffe grüßen sich mit dem Wunsche glücklicher Reise-

Man hätte dem humorvollen Redner , der durch die sympathischeArt seinen Vortragsabend »u einer angenehmen Plauderstunde ge¬
staltete , noch lange lauschen können . Stürmischen Beifall fand feinim Anschluß an den Vortrag ausgesprochener Wunsch , daß sich das
deutsche Volk in allen seinen Schichten in E i n i g k e i t zu gemein¬
samer vaterländischer Arbeit zusammenfinden möge. Graf v . Luckner ,der weitere Vortragsabende in Aussicht stellte, wurde am Schlüsse
seines Vortrages , der ein überfülltes Konzertlaus gebracht hatte -
lebhaft gefeiert.

Bunre Zeitung.
In Memoriam Buffalo Bill .

Wer kennt nicht den Namen , der einer begeisterten Jugend in
ihren Träumen vorausfchwebt ' Buffalo Bill , oder wie er richtig hieß.Oberst Cody, der Held unzähliger Indianergeschichten, dem zu Ehreneine Stadt in den Bereinigten Staaten in Anerkennung seiner Ver¬
dienste während des Kampfes gegen die Rothäute den Namen Cody
trägt . Diese Stadt rüstet sich setzt , in feierlicher Weise das Andenken
ihres Patrons zu begehen Man wird ihm am Eingang der Stadt
ein Denkmal errichten, das den Helden, dessen Name über den ganzen

Erdball gedrungen ist auf einem galoppierenden Pferd darstellt . Ein
goldenes Buch soll verfaßt werden , in dem alle seine Erlebnisse und
auch die unwichtigsten Begebenheiten seines bewegten und abenteuer¬
lichen Lebens ausgezeichnet stnd Ein Anhang bringt ein Verzeichnis
seiner Freunde , die nicht gering an Zahl sind , denn es gibt kinen
Amerikaner in einem gewissen Älter , der nicht behauptete , ein Freundsdes Obersten Cody gewesen zu sein Der Eemeinderat der dankbaren
Stadt versichert denn auch in diesem Buch , daß kein Mensch auf der:
ganzen Welt jemals so viele Freunde besessen habe wie Buffalo Bill «der Sieger über die Rothäute .

Wo der Pfeffer wachs!.
.(Wenn der Preis des Pfeffers im Jahre 1600 , 16 Jahre , bevor

Shakespeare starb , nicht gestiegen wäre , dann wäre Indien wohlniemals ein Teil des Britischen Reiches geworden.
" So schreibtHarrold Stannard in seinem soeben erschienen Werk „Schöpfer des

Weltreichs"
. „1600 stieg der Preis des Pfeffers mit einem Male van

3 Schilling auf 8 Schilling für das Pfund "
, fährt er fort . „Die Mage »

der Londoner Magistratsbeamten protestierten gegen diese Verteue¬
rung der begehrten Würze , und man sann auf Äbhilfe . Es waren
die Holländer , die die Preise so herauffetzten, denn sie hatten da»
Handelsmonopol mit dem Malai 'chen Archivel und konnten machen
was sie wollten . Doch ihre Sucht , möglichst schnell zu verdienen,rächte sich . Die Gehirne der Londoner Stadträte folgten der Rich¬
tung . die ihnen durch ihren Magen gewiesen war : sie beschlossen,
sich selbst ein Land zu suchen, wo der Pfeffer wächst , und der Bür¬
germeister berief eine Versammlung ein , die zur Begründung der
Ostindischen Kompagnie führte . Die Schöpfung dieser Gesellschaft
aber war der erste Schritt zu der Festsetzung Groß-Britanniens in
Indien ."

Die SchlafkrandheU in Japan .
Die Schlaflrankheit , die in England in den letzten Jahren so

schwere Opfer gefordert hat , ist gegenwärtig auch in Japan ver¬
breitet . Wie aus Tokio berichtet wird , leiden in den Dörfern
Zentsuji und Kotohira auf der Schikolu-Jnsel 700 Personen an der
rätselhaften Krankheit , und die Seuche hat bereits 300 Todesopfer
gefordert . Im ganzen hat man bisher in Japan 2500 Fälle in de«
letzten 14 Tagen gezählt , darunter 900 Todesfälle .

ai -rt l/nctni I I Wasoh - Extrakt 2 Pakete 50 Pfgetzt Kostet LUI 1 N 9 Ibnarloi' - SaSfa 2 Stück 35 Pfg
Vertreter : L . HelUntfer . Karlsruhe , Telefon 2125 .

LUHNS mit Rotband hat «loh nun.
mehr rund 30 Jahre bewährt und ist überall
wieder zu haben , wo im Schaufenster sichtbar

A2O0O



Tette 4 . Nr . 368 , lOtJtlMt

Sfidwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
M

Leipziger Messe -Brief.
Von

Dt . SW. 9L Boh« .
Mt dem Tage des Beginns weltwirtschaftlicher Reorgaursatiou,

welche Bedeutturg der Urrterzoichmmg des Londoner Abkommens nicht
abzujprechen ist. gibt die Leipziger Herbstmesse sozusagen den Anstatt
zur wivischaftsfriedlichen Verständigung . Wer jemals die Gelegen¬
heit wahrnahm , sich von der Bedeutung der Messen schlechthin , insbe¬
sondere aber der Leipziger Weltmesse zu überzeugen, der weih nur
zu gut , welche Auswirkung für Handel und Industrie , und damit für
da« gesamte Wirtschaftsläen die Zusammenkunft angesehenster Ge¬
schäftsleute der ganzen Kulturwelt hat . Einerseits die Versorgung
Tausender von Betrieben mit neuem Arbeitsstoff , andererseits die
Sicherstellung des Lebensunterhaltes für Millionen von Arbeitern ,
Angestellten usw .

Freilich mit dem Aufzeigen technischen Fortschritts und 'qualifi¬
ziertester Güter der verschiedensten Gebiete ist es nicht getan . Die
kreditwirtfchaftlichen Voraussetzungen, die allein ausschlaggebend
sind für eine produktive Auswirkung des sehenswert und anregend
Gebotenen, müssen wenigstens bis zu einem gewissen Grade vorhan¬
den sein . Da hilft alle Vogelstrauhpolitik nichts, wenn es heißt , mit
nüchternen Tatsachen sich abfinden . Ein Vergleich mit der Frequenz
des Besuches der letzten Frühjahrsmesse läht dem Außenstehenden das
Gefühl aufkommen, als ob die Letargie . die in den letzten Monaten
weiteste Kreise des Eeschäftslebens ersaht hatte , auch dem Besuch der
Leipziger Herbstmesse sein Gepräge verleiht . Darüber kann man ge¬
teilter Meinung sein . Man kann mit Recht geltend machen , dah die
Jlliquidität am Geldmarkt , das Stocken feiner Versorgung aus den
Ersparnissen des Publikums für den geldsuchenden Geschäftsmann
Fatalitäten im Gefolge hat , die sich immer noch bemerkbar machen ,
auch trotz der zu erwartende Besserstellung des Kreditmarktes - Man
kann aber ebensogut aus dem weniger starken Besuch schließen , dah
eine gewisse Klasse von Geschäftsleuten, die anläßlich der letzten

Zah -

Frühjahrsmesie noch rasch ihre Jnflationsgewinne nutzbringend an-
legen wollten , heute nur noch vereinzelt in den Reihen der Einkäufer
onzutteffen sind . Man kann allenthalben in den Ausstellungsräumen
beobachten, dah wieder der gute , alte kaufmännische Geist zu seinem
Recht zu kommen scheint .

Bei einem Rundgang durch die zahlreichen Mehhäuser , wo sich
im fünf und mehr Stockwerken, vom kleinsten Gebrauchsartikel bis
zur luxuriösester Liebhaberware Stand an Stand reiht , wo meist in
sehr feinsinniger Weise Reklame auf die Notwendigkeit , Brauchbar¬
keit . Unersetzlichkett . Neuheit usw . dieses oder jenes Artikels hinweist,kann man sich nicht genug wundern ob der Vielfältigkeit des zum
Kauf Angebotenen . Sind es schon die riesigen Reklameumzüge in
dem Straßen , di« den Kaufmann jeder Branche davon überzeugen
können, daß ihm günstigste Einkaufsmöglichreiten geboten werden , so
bestätigt ihm dies der Besuch dieser Mehpaläste noch mehr.

Im Stadtinnern find es hauptsächlich die für den Konsum be¬
stimmten Erzeugnisse, die feilgeboten werden. Gehört man jedoch
zur Klasse der Erzeuger , so besucht man naturgemäß zunächst die tech¬
nische Messe . Unweit des Dölkerschlachtdenkmals reiht sich Halle an
S

alle. Vom kleinsten Patentschraubenschlüssel bis zur vollkommensten
lektro-Maschine ist hier alles vertreten . Jeder Industriezweig

kommt zur Geltung . Mit etwas Geschicklichkeit liehe sich hier auf
dem zur Verfügung stehenden Gelände der Entwicklungsgang , sagen
wir beispielsweise einer D- Zug-Lokomotive, eines Automobils oder
gar einer kompletten Aussteuer aufzeigen . Wenn erst alle jene
Räumlichkeiten zur Verfügung stehen , die neben der im Bau befind¬
lichen Riesenhall« für die Schwerindusttie und des halbfertiggestellten
Untergrundmehhauses geplant sind , dürfte der Zeitpunkt nicht mehr
fern sein , wo man hier mehr stofflich gliedern würde - Die Messe¬
verwaltung ist darum allenthalben bemüht . So hat z . B . auch die
Textilmesse bedeutende räumliche Erweiterungen erfahren mit Hilfe
des iw Äusstellungszwecken erworbenen Drassi-Museums .

Es ist nicht zu viel behauptet , wenn man von der Leipziger Messe
als Weltmesse spricht . Verkäufer und Käufer des Kontrnents und
von Uebersee werden sich hier immer mehr zusammenfinden zu ge¬
meinsamem Handel . Sie ist das Zentrum internationaler Messen ,das Über die neuesten Fortschritte der gesamten Produktion weitest¬
gehenden Aufschluh gibt . Und was vor allen Dingen nicht zu
unterschätzen ist : die diesjährige Herbstmesse wird den Besuchern,
insbesondere jenen des Auslands , dm Beweis liefern , dah di«
deutsche Industrie heute wieder in der Lage ist , Qualitätsware auf
den Markt zu bringen und bald wieder einen beachtenswerten Platz
am Weltmarkt einnehmen wird .

Postscheckverkehr und Konkurse .
Ln den verschiedensten Dingen lätzl sich Nachweisen , wie schwierig di«

Lage der deutschen Wirtschaft ist , wie gefahrvoll die Umstellung von der
JnflationSwirtschast aus di« Wirtschaft der StabUrsierungSperiode sich ge¬
staltet bat , die unglücklicherweise zusammentrisft mit einer Kapttalknavv «
beit und Kreditnot von einem Umfange , von dem sich derjenige , der nicht
selbst Geschäftsmann ist , und der sich nicht aus Beruf mit den wirtschaft¬
lichen Vorgängen beschäftigen mutz, kaum eine Vorstellung machen kann .
Hier sollen beute zwei Erscheinungen herangezogen werden , um nach ;».

ter Rentenmark . d. h . fett dem Einsetzen der DtabtlisterunaSveriode ganz
bedeutend gefunken Ist. nachdem ste im Oktober 1828 den Höchststand mit
»54 000 erreicht hatte . Ohne Zweifel bängt diese Verringerung der Post-
icheckkonten mit dem Eingehen von Firmen zusammen , die in den ersten
Monaten nach der Stabilisierung ihr Leben lassen mutzten , weil für ste
der Boden nicht mehr da war , in dem sie gedeihen konnten : Die Jn -' lation .

Aber noch etwas anderes lehrt uns diese Statistik . Der Monatsdurch¬
schnitt an Postscheckkonten tm Fahre 1818 betrug nur 108 , der letzte hier
' » gezeigte MonatSbestand an Postscheckkonten betrug tm Avril 1824 : 741 .
Also ein« gewaltige Zunahme des PostscheckverkcbrS . ein« Versteben -
'nchuna. Dieser Vorgang ist währungbvolitisch außerordentlich wichtig,
" dl inan bet der Ausgabe von Zablunasnitttcln die Vergrößerung beS

rgeldlosen Verkehrs in Rechnung setzen muh , und nicht ohne weiteres

als Anhänger der OuantttätStheorie die Höh« der umlaufenden
lungSmittel nach der Produktion stch richten lasten darf .

Dt « zweite Erscheinung stnd die eröffneten Konkursverfahren .
Auch hier zunächst eine Tabelle :

Eröffnet « SouknrSverfabrr « 1824 :
Januar 29 Mai 828
Februar 4« Juni 588
Mär , 58 Juli 1125
April 139

Schrott bis immer noch bestehenden hohen Frachtsätze nicht verträgt .,
Wenn diese Sätze ncht bald erheblich ermäßigt werden, wird de- !
rheinisch -westfälische Jndustriebezirk überhaupt nicht mehr öt« ' 1
Mengen auftreiben können, die zur Jnbetriebhaltung der Martin - 1
werke notwendig sind

weisen, wie stch in ihnen die Lage der deutschen Bolkswirtschast spiegelt.
Die erste Erscheinung tst der Postscheckverkeh r . Zunächst folgende
rabelle :

Zahl der Santen u Tausend .
1913 1921 1922 1928 1924

Monatsdurchschnitt 198
Januar . 778 928 694
Februar . 786 941 708
Mär, . 798 950 727
April . 807 934 741
Daraus gebt hervor , dab dte Zahl der Konten seit der Einführung

Daraus ist ohne weiteres erstchtltch , daß der Währungsumstellung eine
grob« Reihe von Firmen zum Ovfer gefalle» stnd . Leider trifft es nicht
zu. daß nur Firme » tu Konkurs geraten stnd, die ausfchltctzlich Jnfla -
ttonSaebilbe waren , sonder» eS mutzten auch Firmen ihr Leben lasten ,die tm Frieden z« den solidesten zählten , und deren Kariertsten » nicht nur
den Firmen selbst, sondern auch der gesamten Volkswirtschaft zu wünschen
gewesen wäre . Wenn man das Bild der Konkursftatistik vervollständigenwill , so müßte man noch die Zahl der Geschäftsaufstchten htnzufügcn , die
im Monat Juli schon daS erste Tausend überschritten batten . Und auchunter diese » Firmen befinden stch solche , bke bet einer schärferen Regelung
deS GefchäfiSanfstchtSverfahrenS längst hätten ins GraS beißen müsten .Ans eine Tatsache sei noch btngewtesen . Bon den 1128 eröffneten Kon¬
kursverfahren tm Juli 1824 beziehen stch ganze 12 auf Betriebe der Land -
Wirtschaft, Forstwirtschaft , Tierzucht und Gärtneret . Bon den im Juni
1824 über 1228 verhängten Geschäftsaufsichten entfielen auf die Landwirt¬
schaft und die ihr verwandten Gewerbe nur 28 : im Juli waren eS von
1173 verhängten Geschäftsaufstchten nur 14. ES stnd unter den Firmen ,die den Konkurs eröffnet haben und « nter GefchäftSaufstcht gestellt war .den stnd, eine grobe Anzahl solcher , von denen es voranSznfehen war ,daß ste « nter ernsten BerbSItntsten sowieso nicht hätten wettereristierenkönnen , und daß ihr Absterben ein Gewinn für die Volkswirtschaft ist .DaS Verhältnis der landwirtschaftlichen Betriebe zu denen anderer Ge-
wcrbSzweiae , ist so auffallend .

Die Seiden Statistiken zeigen aber noch etwa » anderes . Sobald mandaran gebt , die Verteilung der Lasten aus den auf Grund der DaweS -
Gesetze übernommenen Bervflichtungen zu übernehmen , wird man zueiner Neuorientierung unserer gesamten Gteuervolttik kommen müsten .Daß die Steuerschraube ,u scharf angezogen ist , geht schon daraus hervor ,daß die Eingänge in der Einkommensteuer , der Umsatzsteuer und derZölle den Voranschlag nm ein Beträchtliche» überschritten haben , und daS.obwohl wir eine ravide stnkende WtrtschaftSkoniunktur haben . Die kom -mende Dteucrgesetzaebnng wird also Probleme zu meistern haben , die uns
für die nächsten Jahrzehnte gegeben stnd . Man darf deshalb stch nichtwieder wie bisher mit einem Flickwerk von -UeberganaSSesttmmungenbegnügen , sondern mntz ein Steuersystem auf die Beine stellen, daS eine
Lastenverteilung vornimmt , die dem Zustand der Volkswirtschaft ent -
spricht , stch ihrer Entwicklung automatisch anpabt und die Lasten dorthin
legt, wo ste getragen werden können . • *

Warenmarkt .
Magdeburg , 2- Sept . Weihzucker prompt . Lieferung in 10 Ta¬

gen 22 % , bis 23% Mark , Tendenz ruhig .
Textilien .

Bremen , 2. Sept . Schluhkurs : Baumwolle American fully midd¬
ling good colour 30.32 Dollarcents per englisches Pfund .

Zur Lage des Bradsorder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus
Bradford und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Be¬
richte zu : Bradford : Die Nachfrage nach Kammzua ist sehr leb¬
haft . Verschiedene Kammzugproduzenten haben bedeutende Ab¬
schlüsse getätigt , sodah di« Produktion in einzelnen Kammzu-gquali «
täten für längere Zeit ausverkaust ist . Die Preise haben auf der
ganzen Lime angezogen. Speziell die Notierungen für Merinokamm -
züge sind stark erhöht worden . Auch für Kämmlinge . Zugabrisseund Abgänge herrscht reges Interesse , wodurch auch dies« Artikel von
der Hausse profitiert haben. Für unsere bekannten Kammzug Stan¬
dard -Qualitäten werden nachstehende freibleibende Notierungen ge¬nannt : Deutsch E , Englisch 44er Kammzug in Del 29 d per lbj
Deutsch D2 , Englisch 46er Kammzug in Del 36 d per 1b ; Deutsch
D1/D2 , Englisch 48er Kammzug in Del 32 % d per lb ; DeutschI * 1 , Englisch 50er Kammzug in Del 40d per lb ; Deutsch 6 2,
Englisch 56er Kammzug in Del 60d per lb ; Deutsch 01 , Englisch
58er Kammzug in Del ausverkauft . , trocken gekämmt 7 % Ausschlag ,loco Bradford , netto Kasse . — Tourcoing : Bei steigenden
Preisen sind seitens des Konsums umfangreiche Käufe getätigt wor¬
den, und zwar hauptsächlich für heimischen Bedarf . Für Export kom¬
men mrr vereinzelte Aufträge herein . (Wood . Hentzen u. Schlundt .)

Metalle .
* Berlin , 2. Sept . (Metalle ) Elektrolytkupfer 129.50, Raf¬

finadekupfer 115—116 , Driginalhüttenweichblei 62—64. Driginalhüt -
tenrohzink (Preis im freien Verkehr) 63—64 , Remelted -Plattenzink
von handelsüblicher Beschaffenheit 53—55, Driginalhüttenaluminium
230—240, Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250, Bankazinn ,
Straitzinn , Australzinn in Berk. Wahl 495—505, Hüttenzinn 485 bis
495, Reinnickel 260—270, Antimon Regulus 86—87, Silber in Bar¬
ren (1 Kilo ) 95—96 Mark . Die Preise gelten für 190 Kilogramm -

Die Lage des Silbermarktes . Die neuerlichen Schwankungen im
Silberpreis haben die Aufmerksamkeit stark auf dieses Gebiet gelenkt.
Die Bewegungen stnd natürlich hauptsächlich eine Spiegelung des
Wechsels im Werte des Pfund Sterlings , die durch Spekulationen
hervorgerufen wurden , und ihren Ursprung in weiterem Ausmaß im
Dsten haben . Der Silberpreis ist jetzt auf rund 34»/, d festgesetzt-
Der Hauptgrund für das englische Interesse am Silber liegt in Eng¬
lands Verknüpfung mit dem Handel des Dstens. Zunächst wirkte eine
gesteigerte des Kontinents nach Silber zu Prägungszwscken steigernd
auf den Prej « ein , dann machte stch auch indische Nachfrage und die
Furcht vor weiteren Störungen in China bemerkbar, dessen Regierung
zur Bezahlung der Truppen bekanntlich stets Silber benötigen . Eine
endgültige Besserung des London-Newyorker Wechsels dürfte ein
weiteres Steigen des Sterlingspreises das Silber nicht begrenzen.

Die Lage auf dem Schrottmarkt . Die schon gegen Ende dee
Monats Juli auf dem Schrottmarkt bemerkte Aufwärtsbewegung hat
sich im Laufe des Monats August recht kräfttg fortgesetzt , sodah die
Cchrottpreise um etwa 15 Goldmark gestiegen sind . Die Nachfrage
nach Schrott hat sich deshalb vermehrt , weil manche Werke ihre Zu¬
rückhaltung im Einkauf aufgeben muhten , um durch Schrottmangel
nicht in Verlegenheit zu kommen - Die im rheinisch - westfälischen Be¬
zirk verffigbaren Mengen an Schrott stnd schon sehr knapp. Auch
können aus Nord - , Mittel - und Süddeulfchland sowie aus dem Aus¬
lände keine nennenswerten Mengen herangeschafft werden , da der

v,

Der englische Kredit an den Norddeutschen Lloyd. Aus London
wird dem „Berliner Tageblatt " gemeldet : Die vor einiger Zeit ge¬
brachte Nachricht , dah eine englische Versicherungsgesellschaft dem
Norddeutschen Lloyd einen Kredit von 1 Million Pfund aus etwa
zehn Jahre gewährt habe , zieht hier große Aufmerksamkit aus stch . Der
Leihsatz wird mit 8 Prozent angegeben, aber der Kreditgeber soll sich
weitere Vorteile gesichert haben . Die Kreditsumme soll in der Haupt¬
sache zum Kauf von Kohle, für Versicherungszwecke und als Betriehs »
fonds in England bleiben . Der Norddeutsche Lloyd hat kürzlich für ^den östlichen und atlantischen Verkehr wieder Ladungen in Southamp - 2 -
ton eingeführt . Auch die Hamburg -Amerika-Lime soll vermittels ihrer
Beziehungen zu den United American Lines und den Hariman -Jnte « 6>j\
ressen in der Union größt« Kredite mobilisiert haben . A* Deutschland qeg«n Japan in den Vereinigten Staaten ? Unser M
Newyorker d .8 .-Korrefpondent kabelt : 1 . September : Nach der An<! »,^
nähme des Dawesgutachtens durch den Reichstag macht stch auf dem ! kr»
hiesigen. Geldmarkt eine erhebliche Strömung bemerkbar , die darauf ^ !«!
schliehen läht , daß Deutschland in Kürze ein Konkurrent ^
Japans auf den amerikanischen Märkten werden wird . Gleichfalls H,
glaubt man , dah Deutschland als Käufer eine bedeutende Rolle spie- «
len werde, besonders was Baumwolle und Baumaterial anbetrifft -
Uebrigens hat sich in den letzten Tagen eine wesentliche Verwind -'- ^rung an japanischen Ankäufen besonders auf dem Baumwollmaikl
bemerkbar gemacht . Dffenstchtlich wartet Japan darauf , dah die ft»
Preise ba 'ld sinken werden . A

Katastrophale Ernteergebnisse in der Slowakei . Wie der
„Deutsche Handelsdienst" berichtet, liegen nunmehr die Ernte - und
Druschergebnisse aus der ganzen Slowakei vor : das Ernteergebnis
ist danach außerordentlich ungünstig . Schon seit Jahren waren nicht « '
so katastrophal schlechte Druschergebnisse zu verzeichnen. Auch die
Zuckerrüben- , Zichorie- und Kartoffelernte ist in diesem Jahre wem- J
günstig. Alle Kulturen haben im Frühsommer außerordentlich stark
unter der Maikäferplage und dem schlechten Wetter zu leiden gehabt .
Neuerdings wird auch aus einigen Teilen Karpatho -Ruhlands das ^
Auftreten der Nonne gemeldet, die schon vordem in den Wälder »! * .
Böhmens und Mährens großen Schaden angerichtet hatte - *>£Sinkend« Lebenshaltungskosten im Monat August. Der ans deit « .
Durchschnitt von 26 . Tagesnotierungen errechnete Lebenshaltung ?'
kosten-Jndex der „Industrie - und Handelszeitung " erfuhr eine Sei>' iy
kung von 117,4 im Juli auf 116,1 , also um 1,1 Prozent . In de» »
einzelnen Gruppen gestaltete stch die Preisbeweguna roie folgt : Er ' Uj
nährungskosten 124 (Senkung um 0,6 Prozent ) , Bekleidungskostê
124,4 (Senkung um 1,5 Prozent ) , Wohnungskosten unverändert 62p 1
Heizung?- und Beleucktungskosten unverändert 155 , häusliche Gel .
brauchsartikel 194 .2 (Steigerung um 14 .3 Prozent ) , kulturelle De' ^
dürfnisse 186,6 (Senkung um 8,3 Prozent ) , Derkehrskosten miver Hh<
ändert 185 .7 . _

Konkurse tut August 1924. Nachdem im Juki der Höhepunkt des . .
Konkurseröffnungen (mit 1165 neuen Konkursen) erreicht wordek ^
war , ist im Augtist ein Rückschlag erfolgt . Es wurden nack > einer Z»' a*
fammenstellung der Finanzzeitschrift „Die Bank" 792 Konkurse neu er
öffnet. Ein Vergleich mit dem August 1923 offenbart allerdings jtofl gj
immer ein krasses Mißverhältnis , denn die damalige Ziffer beschränk^ y,
stch auf 9 Konkurse. g,

Schiffahrt und Verkehr .
Die Lage der deutschen Handelsflotte . Der zum erstenmal

zehn Jahren wieder erschienene Jahresbericht des Vereins Hamb ul' ^
ger Reeder widmet in der Einleitung dem langjährigen , in Deutsch
lands schwerster Stunde jäh geschiedenen , Ersten Vorsitzenden
Vereins , Albert Ballin , einen bewegten Nachruf. Im Bettchte selbe Mit
wird u . a . festgestellt , dah die deutsche Handelsflotte auch heu» 1
noch nicht den Digenhedarf Deutschlands zu decken vermag . Dst

!

deutsche Reederei , die 1914 rund 12 Prozent des WeltschiffsrauM —.
in sich vereinigte , verfügt trotz des angestrengten Wiederaufbau»
heute nur über 4 Prozent der Welttonnage . Eine weitere Vet
gröherung ist vorerst nicht zu erwarten . Die Betriebskosten do
Schiffahrt erreichten den Weltstandard . Die Hoffnungen auf eil?
gewinnhringende Tätigkeit der deutschen Schiffahrt stnd angestch»
der sozialen und steuerlichen Belastungen sehr gering . Der Stan
der Segelschiffahrt wurde so schwierig , dah Segelschiffe fast garnick '
mehr gebaut werden.

Nächste Damvserabfahrteu der Hamburg -Amerika -Linie . Nack Nc'«'
York : D . Reliance am 2. 8. , D . Clevcland am 4. 8., D . Mount Clay a"
11. 8., D . Thurtngia am 18. 9 . . D . Resolute am 18. 9 . , D . Albert BallO ,am 18. 9. , D . Hansa am 28 . 9. , D . Reliance am 80. 9. — Nach SPBUv-.
delvbla -Baltimore : D . Adalta am 0. 8 . . ein Dampfer am 28. 9. — Ra^Südamerika : D . Bayern am 9. 8. , D . Niederwald am 13. 9. . D . Franke ?'
Wald am 24. 9. . D . Württemberg am 7. 10. , D . Altmark am 11. 10. ,
Jdarwald am 25. 10. — Nach Cuba -Moriko : D . Toledo am 12. 9., D . He?
satta am 15. 10., ein Dampfer am 20. 10 . — Nack Westindiern D . Gallen
am 13. 9., D . Amafsia am 29. 9. — Nack Ostasien : D . Saarland am 8. W
engl . D . City of Habere am 13. 9. , D . Coblenz am 20 . 9 ., D . Fürst Bi?
low am 27. 9. , M . S . Vogtland am 4. 10 . , City of Karachi am 11 . 10. •'
Nack der Westküste-Nordamerika : M . S . Isis am 80. 8., D . Montvelt ^am 20. 9. , D . Kermit am 11 . 10. , D « Hessen am 25 . io . — Levantc -DicufD . Ntcca am 4. 9., D . Malta am 4. 9., D . Feodoüa ca . 8. 9. , D . Cavaln
ca . 9. 9., D . Alpha ca. 10. 9. — Nack Riga und Petrograd wöchentlich.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 2 Sept ,Die heutigen Devisennotierungen stellen sieb wie folr
An «rzftMnn<’f‘r j

l P 2 u * 1 9 ■l . 9 , a
,Holland * • * ■ 205 .25 208 .75 ^ Hreohau * • - 102 .80 1'- 2.501

Deutschland • • 12. 7 127 00 vopeuhagen • * 87 25 87 .
Wien • * • • • • 0 .0075 ) .007 " /> •Stockholm » '41 8a (41 .2t
Prag • • • • # ■ • 15 .95 1 r' .92v , Kristiania • • • 73 .50

70 .95
73 6?

Par !« • • • • • • • 28 T >'i 28 80 Madrid . 70
23 .87 23 87 Suanos-Aires • • 1.5^1

3.87.4Italien • • • • • . 23 ."5 27 55 3.87 '/.Brüssel • • • * • • 26 .50 27 A ĥen • • • * * . 9 76 971 )
Budapest • • • • • 0 .00 >- 9 ".

5 .3 " ,.
3.0069 >/i Kouetantinone 1 * • 2 .82 2 .szNew-York * • • . 5 .31 Helmngfor. 1.3 .36 13 .3*

BelaT»il . 6 .72 6 82 '/s Bukarest - » 5 ?.0 2 .60

Frankfurter Börse
Tom 2 September .

Hauken .. laatspapiere oji 1107 .
' , Pt . Relchfsnlcllie

k , 18 .
Dt. Heiclnan

'i, Dt, 111. Kriegeau
I, «/olV u . V .
i, °/r Y1- 1X - ■
t . 1 . 4. 24 • ■
t . Scl .utzgeb . 08— 11
•/P dto . von 1914
t . gparprawlooay
waogaanleibe • •
•/6 1‘ieul». Kosaola

dio . - -
•]„ dto . . • • • •
io Ead . .Aul . v . 01
•/, dio . von 08—14
•jo dto . v . 2. 1919
:/s »Io ahgcsl . • • •
s oi„ dto . 02 u . 04

Day . Elicob. -
/, »/p Eltenb. Bayr
• ,. dto . .
/s »io Dlklz . Piioritkt
, » , l nnf. 81 - » *
a */c SOLI. . -
|0 d !0. .
1, % am « . Gold

1. 9
0 .975

1.4
1 35
1 .8

0 .470
0 870
0 .82t
4 .210

0.5
0.976 ' /.
if3*
2 .300
1 .900
2CC0
1000
2000
l°§8
3000

2. 9.
1 .050
1 .55
1 .56.65
&S8
1 .1fcf
S :?5

0 .034 ».
1 .650
1 .93/
1 .6
1.220.

6 .5

UadUcheBank • • •
Barmer Baukv . • • •
Dajmftfidter Back •
Deutsche Bank • • •
Dihkusto -Ges . • • •
Dwsdcnei Bank • •
Frankl . ftetaJltank *
Mitleid . Kreditbank •
Ueet . Landeebauk • •
Bliein . Kreditbank •
Rhein . liypbk . •
stldd . Dtpkonto * • •
Weltbank Fraskf . •
Wiener Bankv . • • •
Wtirtt . Isotenbk . • •

Imiiistriepa
iiarap • • • • • •
Kordd. Lloyd • * •
Brauerei Kichbattm
Adt Gebr. • • • •
Adler & Oppenh. •
Adler Kleyer • • • •
A. K* G. • • • '• • :•
Avsslo Guano • • • •
Abolmflei l . Zellstoff
Badenia Weinlieim •
Bad. Anilin v . • •
Bad. M&flch. Lurl &ch

$
.87

13 .51
2 .15

0 .425
2 .9

2 . 9
24 .5

2 .37
10 .75
12 .25
13 .80
8

14
23

0 .437 '/.

5 .9
9 .6

0 .365
0 .295
65

2 .65

U
1

216
16

Bergmann Elektro
Binßwerke • • *
Blei u. Silber Braub
Brown, Boveri • •
Bührine • • • • •
CeroantHeidelberg
Chem. Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt . Eigenhandel •
Dt. Gold u . Silber Sch»
Dt . Verlag * • •
Dineler • • • •
Dyckerbofi u .

"Widm
Kiaenw. Kaiseral . •
Elberf . Farben * •
Kiekt. Lieferung *
El . Licht v . Kraft
KJg. Bad. Wolle • •
Exnaß • • • • • •
Rillinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
Fahr Gebr. -
Felten v . Guillaume
Feinmech . Jetter •
Frnnkf. Pokorny •
Fuchs Waggon • •
Gans . Mains • • •
Goldschm . Th . • •
Gritrner Maaclu • •
Grün u. Bilhnger •
Haid u . Neu • • • •

I

Hammcnen • • • •
Hanf Füaaen • • •
Hedaenih. Kupfer

1. 9 .‘SS
2. 9.
17.25

3 .4

Hi
15 .62
23
14

il j Itl

Hoch u. Tief • • •
Höchster Farbw. •
Holxmann Phil . • •
Holzverkohlung « •
Hrdrometer • • •
(nag • • • • ■ • •
Junghans GebT. •
Kammgarn Kaisers !
Karlsruher Maschinen
Klein u . Schanzlin
Knorr Heilbronn •
Kone. Braun • • -
Krause u. Co. • •
Krumm Otto * ♦ •
Lahmeyer '
Lederfabrik Spier
Ludw. Walzmuhle
Mainkraft * • • •
Meguin .
MetatlweTk Knodt
Moenus Maschinen
Motoren Deutz • •
Motor Oberureel »
N. S , D ♦ • • • •
Oleawerke ♦ • • •
Peters Union • • •
Pf&lz Nfth . Kayser
Reiniger Geb. u. Soh.
Rhoin. Elektr . • •
Rhein . Metall • •
Rhenania Aachen

I Rodberg Lärmst . •
I Rtitgewrwerke • •

1 . 9 .

1.4 .5
4 .55

W
2 .5
8-9
6 .75

19 .12
6 .25

2.15
3
2 .55
8 .75
7 .76
6.75

Schuckert Nürnberg •
Schuh Berneis • • • •
Schuhfabrik Hera • -
Schulz Grünlaok * • •
Seilindnstrie Wolff • •
Sichel u. Co . • • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco .
Sudd. Drahtindustrie »
Stöeckfcht Gummi * •
Trikotweb Besigheim
Thüringer Lie eräugen
Uhren Furtwäugler * •
Ver. Dt . Oeltobriken •
Vor. Casseler Fass • *
Voigt u . Hailner • * •
Voithom Kabelw , • •
Wayß u. Freytag * - •
Wobhnuth • • • • « *
Zellstoff Waldhof * *
Zschokkswerke • • • •
Zucker Badische * •
Zucker Frankent &l • •
Zucker Heilbronn • »
Zucker Offstoiu • * •
Zucker Rheingau » • '
Zucker Stuttgart * • •

1175
1 .7
3 87
4.76

Berswerlss -AfcUen .
BeroeliUB
bocbnmtr Qn » • • • •
äudraus
t)t. LnzMDbnrg - -
dtoliweiler Bergw. ij

14 .25
53 .75
to

7 .25

14 .75
54 .5
74

ielaenkiroken • • • •
•farpener • * • • • • •
\ alf Ascherslcben • •
Kali Westeregeln • • •
tianuoHin &nnw . • * • •
Uansfelder • • • • • •
Oborschl . Kisenbahn •
Oberaohl. (Caro) • • • •
1‘liönix • • • ♦ • * • •
ftheiu. stahlw . • • • •
i .'ombnchei Hütte * • •

. >)eitbronn • • •
Sriunes RiebecU Monun
l'ailus Bergbau • • • •
Ver . König» u . Lanrah.

Freiverkehrs werte
Beoker Kohle • • •
Öenzmotoreo • • •
Krügersball Kali •
Mastatter Waggon

5 .25
3 .6

10 . 375
4

ertbest . Anleihen
m Mark te Tonne hezw Stück .

Jadenw. Kohle . ,
Mannb . Kohlen • »
Hess . Braunkohle
Preu8s . Kali • • •
Preuss . Roggen • •
Rh ein-Main -Donau
süchi». Braunkohle
Sächs . Roggen • •
Südd . Featwerte •

M 10.*
10.1

—
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Öarmstädter und Nationalbank Kommandlt-Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

iflt.
bet
di «
in»

Berliner Börse
T* m ». September .

Oie Kute ▼erstellen sich ln Kentenmark -
Diozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie Ton 1000 Mk. Nennwert ist den Kursen
«ine Null anznlUgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .
Oeatsslie Staatapapiiri

1 8.
4L

lxm
ge*

»ent
:ma
Bet :
sich

!b9 * l®«Hanlelhc .
♦‘W. Seh . tz -

^ P» »bw. iv - v .
ircrl | f. <ito .vi - ix

uickuii .

tyetlgl . !
a * '

| ttoiiHtWinni

auf ,
j £/. Br .CWa

alls ' »L
' l

^JaBKktitiu *pto '

ifft '
iV *
nrfi,
di«

de«,
und

ss .rs
1.C0C
0.900

2. 9
4.286 .C0

1 .000
0 .875
1 .04t
1.475
1.5 fO
1 .800
6.0t 0

1.72t
1 .92k
1 .800

licht
bi«

’ttid
tat !
abt -i •
da«

Warlbes «. Aallllica
uhGro6kraft >.
Jerk Kan oh .

Bad. Kohle
JWreuÄ .Kall

Koggta
Aaaiaadlsch . Wort«.

6 .76 7

32
6.1

int« ?West .Scb. K« . Golä -R. .
Kran . R.* . Tttrk . ada .‘ Bagd . k. 1.

J . Bagd .lll .
; . Ttrx .uaif .‘ . Zoll 1811 .•r~ Lose . . .’.0n «.Gold-R.

j ! • Kron .-R.
>etlH » . Mex. Aal .

7, - do. do.rk tg Bsjiul.
TCJ?' -I , do do do
reü '
he «
(Er

iftei*- '

6f "

..626

«‘ItAaatol .SJ ,4% . S. H .
1*/. 8. III .

1. 9.
12.75
10 .5

9
Elsenbahn -Aktieo ,

Lombarden
Baltimore .
Sebsntnngb .
Boohbaha .Südd. Eioenb.

S chlffahrts -Warta.

2. 9 .
135u

49 .^6

7 .454
4?j *

Ü.Aastral, -
Hapag . . •
Hamb. Sfldam.
Hansa . . .
Kosmos - - -
Nard-llayii -
VoreinigtElbe

59 .9
31 .9
39 .5
19 .6Ü

29 .93155
40*,a
14 lJa

Banfe -Aktion
BarmerB.Ver.
Berl .Band -Bjs.
Commerrbk. .
Darmstdt. Bk.
D. Asiat. Bk .
Deutsch . Bk .
D.Uebers -Bk .
Diso.-Eoma>,
Dresd. Baak
LilM. Cnt .-Aut.
Nittold , Cntltc.
Oest. Credit .
Ostbank . . .
Beiebsbank .
Rbein.Credltb
wienerBankv 5 .3

Industrie -Aktien .
Aachen. Liter
AachenotSjiM.
Accnmnlator ,
Adler i . Opjucli.
Adlerhütte GM
Adlerwk .UijM

li
57

"
4.76

o.8/r
34 .8
79
14 .6
28

A--G. f, Anilin
A .-G . f .Yerk . .
Allg .Elett .Ge»
AlsenZement ,
Ammendf . Pta.
Angl .Cont .Gn.
Annab . Stilicit
Annener Gült.
Aeehafr .Zellet
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin
Bai cke Rasch .
Barop .Walzw ,
Basalt A .- G. .
Bayr . fjttgtltiM
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . And . Kurt .
„Hotel geascb .
Bl . -Klsr . Ind .
Bln .gasclilceniuc
Beraelins Bw.
Bielefelder
mecb . Web .

Bing Ndrnbg .
Bismarck bdtt
Bocbnni Gab
Böhler Stahl
Braunk . Brik .
Braobw .Kohle
Brem .-Beslgb .
Bremer Lino ),
„ Vnlkan . . ,
.. Wollkämm .
Budema . .
Bnscb Wagg .

Capitol .Klein
Obern . Grieab .
Obern. Heyden
.. Weiler . .
„ Ind.Gelaenk
_ Wk .Albert .
Concord . Clin.
Daimler .
Delmenb . Ulli.
Dtach .Atl .deJ .

Lus . Bsw . .
blSC6.Eb .&j8 Bt .
Dreell , r.rdoi .
Stic, .. Cuiittahi
.. Kaliwerke
. Schacatbau

„ Spiegelglas
.. Stclnxcug
„ Ton u . Stein
_ Wollw . . .
.. Kiaenbdl . . . ;

1725

3l3

m

Börse

31 .55
18-75

55 .25
55 4

5.5
46 .5

4.58
6‘<«
6*/.

Donnersmark
DrahU .Debera
Dread . Gard . .
Düren . Metall .
Dtirkopp . . ,
Düse . Eieenb .
Dflas . Maseh .
Dyckerb ofk

n. Widmann .
DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . .

Eiterig . Iiltart .
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft
.. Meyer n. Co ,
Elberf . Färb .
Hlekt .IJeferg .
.. Licht n. Er .
Els . Pad .Woll .
Email . TJllrieb
En ringer Wtrltt
Erneroann . .
Eaebweil . Bjw.
Essen Steink .

Faber Bleiat .
Fafnir . . .
Fein JateSplM .
Feldmübleftp ,
Felten n . Gail ,
Frankonis . ,
Friedrich aball
Friater . . . .
Fachs Wsgg .

GagpenanEts
Gans , Ludwig
Gebh . a .König
Geleenk . Bgw .
G einen . Gnßet .
Gensch . WafT .
Germania 2m.
Gea . f . el . Dnt
Gildemeiater
Glaam , trtllkl .
Glocken still I».
(Mir. Gordbardt
GoldaebmEaa .
Görlitx Wagg .
Goerz C. G ..
GothaerWagg
Greppin , fim
Grevenbroich
Gritxner . .
Grün & BUfing
HecliethaJDr
Halle Hasch . .
Hämmere en lg

3' !.
9.75

5.5

HannorMascb
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
Hark Ort Bew.
Hark . Brkk . lt .
H arpen Bgb, .
Martin . MasCb.
Heekmanlllttll .
Hedwigahütte
HilpertMascb .
Hirsch Enpfer
Hirschb . Led .
Hiicbst Farbw
Hoepcb . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe
Holxmann Ikll .
Horeb Motor .
Hotelbetr . lt .A.
Howaldtwerk
HnmboldtKseli.
Hatsehenrent .
Hüttw . fllllscli .
Hydrometer .

Ilse Bergban
JeeeriebAaph .
Jüdel Eieenb

SIg .
Jnngbans Glbr.

Kuhla Porx . .
Kahlbanm
Kall Ascbersl .
Kälber Masch
Karler .Maseb .
Kattowitr . Ppb
KMckner Htm
C . H . Knorr ,
Köhlm . Stärk
K oib n. Schüle
Kollm . o. Jrnrt
ESln -Neneas
KSln-Pottw ..
Kostheim Cell.
Kranes & Cie.
Kronprinz Kit.
Kfippersbaseh
Kyffh . Hütte .

Cahmeyer . .
Lanrahütte . .
Leopoldsgrnb
LindeEieniscG.
Lindenh .Stahl
Lindstiöm . .
LingnerWerk
Linke Hohn .
Löwe Werks .
Loren * Tel .

196
76 5

7.2

°
7
8i‘

i
r

,a

19 .1

Lothz ^ irtloOiB.
Lüdesach . MtL

MaffdbR . WW»
Mapin ]s
Vaimedie .
Mannesmann .
Haoafelder
WarienbttttetK
Waach. Brener
Maacb. Kappel
WaximillanßaB
Wecb .^ eb .LlluI
Mecb.Wirn. Zmaii
MepnlnButxb .
Meyer Kanfio .
Meyer , Ĵ am
Miag . . . . . .
Mfx & Geonest
Motoreof . diutz
Mtiltielm Bgw .

Neckars . k»vn
Nept .Schiffaw
N .-Laus . Kobl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gtnumi
, ,Steinget . .
.. ^VollkRuun .
NVmb . !M . V.

Oberscbl .Vils.
„ Liaev 6aro
.. Kokawerke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .ZeiD .
Orecateio

PaDzer A .-G ,
Phönix Hütte

n . Bgb, . . .
„ Brannkohle

Pintach . .
PittlerWerk * .
Preufiengrnbe

Batbgeb .VifiOv
Bayenab . tpl» .
Beicbelt Kitili
Feiebolz Pap .
BeiL & Marti »
BheinfeldAnlt
Bhein . Braank
.. C'h&xnotte .
„KlMaonheim
.Nase .Bergw ,

Bhein . Spie¬
gelglas .

. . Stahlwerke
. Westf .Klkw

1. S.
10

3 .5
4.5
2.75

4i 7

7 75
16
10 26

6 .68
14
14 .6

1 .3
1 .4
7*/,

56',,
72 .5

4.62.440
6
0 .6

28 .75
46

4.56
16*f,
16"
47 .76
4<*

9 .9
20*/.

7.6

4 . 75
2 .5

38.76
4 .9
0 .6

29
42

4.5

19

1? .5
73

*1*
33A

9.2

28
34'i
31

RhenaniaCk . I.
Rhaydtelektr .
Riebeck Mont,
Riedel cbem .
Rockstr . Schnd-
Bodderernbe
Kombach Ktfli
Bosenthal Pon .
Rütgerswerk .

Sachsen werk
Siebs . Tbür .

Ptl . Ct .
Saline llizm .
Salzdetfurth .
Sangerh .Mech
Sarottt . .
Schäfer Blech
SeheidemMf)»1
Schering , ehern.
Seh <»fi Maecb.
Schles .Bgb .Zk
Seiles . Textil¬
werke . ,

Schneider Lpz
Schiil' erEitorf
Schriftg .Hnck
Scbab . n . Salz .
Schachert Ktc.

Scbabfb . Herz
Sebwelm . Eis .
Seebeck . .
Sieg .-Sol . Ga8
Siemensei . Bet
Siemens Glas
Siemens Ballk«
Sinner A .-G.
Spinn . Kenner
Stadtb . - Bütte
Stabt u. Nölke
StadfnrtCbm ,
Stett -Lhamott
Statt . Vnlkan
Stlnnee Rieb .
StübrKammg .
Stoewex klbo..
Stoib . Zink .
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .IH.
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia bUrtJ.
ThomSFriedr ,

Thür . Salinen
Tüllfab . Klöha

>.26

6'/.
66

9 .5
207
36.7,
18.75
2.3

LnionObemA
Dnionw . Kautit

V arzinerPap .
Ver. BI-Pkl. Oom.
..Dtsoh .Nickei
_ Glanzat .Elb .
. Jäte
. Met. Haller

VBerneiaWtillt
Ver.Dltramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Wirk!
Vogel Draht .
Vogtl . Mucb. R
Vogtl . Tüllfbk
Vorw ^ lelef Ir

Wand .- Wirkt
Warst . Grub .
Weg . i . Mg «,
Wernsh Kamt].
Wesei wft .
Westeregeln .
WestfaliaEis .

Wfl.Dr .Hamm
Wfl. EIs .Lgdr .
Weatt . Knpfer
Wiek . Zement
WieilocbThori
Wilhelmsh . E.
Witten GnRat.
WittkopTiefb .
WollfMagdeb

Zeitzer Maut .
Zellstoff -P,rM«
Zellst . W»wh .
Zimmermswk
Zwick anMjscb

1. 9.

6.6

24J5
60
16
12.1

2*/.
15.8
151

2 .75
3 .25
3 .5
h .9

33

47 .5
18 6

b 'l»
30

4t
2.81175ü

19 L .40 .26
50
14 .b
35 .9

Kolonlalwart «.

175

D. Ostafr .Get .
Nen-Gninea
Otavi Minen

2.9
4 . 25

24.75 M
Nlcbtamtlieba lollimgu

5 25

Ü5

Sailtrera .
Sloman
Süds .-Phospb .
Pomona
Dtscb . Petr .
Dtaebe . Kdo -

ulalantellr .
Keoko

250
13.5
54
19.75

0.66

256
13

6.5«
0 .7

m Hypbk .lief Jhein . SSlbk
; *®ein. Hypbk .

’ Hypbk neue

Banken .
>. 9,» .6 4

ctoe‘

3 «'

nenoate»• * 13iao .Gs . 8.60 G
Bnlman.

‘49 .
6.7 G

3aflbr _8trflbn ( — ,
1 eI, „ Cbosnlaoho Indnatri «.
yt Aailinfb.
nf te »

Oben, . Fabrik
Goldonberg

tzbenanla. Cb .’w.Dt.Oelfbr
WentersgLSt .. Vorzug

fc #
bu <*m

bq
clb *

■eui *

Dij
unv
ittuf
W ,

b«* >
cif * >

ich !* <

Ä :
reif ,

a* '
:

Kd » !
i. 8> ,
git »
). >
-« 4

1a$
b.
4 .
fol^

!.s0i

64A
I
0

81*1. G

MG

1,76 G
ata

87 .6 G

61. G

2. 9.

ton 1> September .
Brauereien .

1. 8.
DarleohsrHof
Eiohbanm
Ganter Freibg
Kleinlein Hbg
Lndwigsbsf .

Aktienbr . »
Mannb .Aktbr
Sinner Grünw
Sohroedl Hdlb
Schwartz ,
Storch,Spej 0
xor Sonne
Wolta . Spejtf

Werger .Wirm »
kfllx Preßh .-
u. Spritfabr .

Transport u. Vsraich.
N B. d. A -G. I I
f. Bhach . ■ - I — -

1, 8.Mannh .Dampt
achleppschiil

Manb .Lagerb .
Frankosa
Rückvera . •

Frankf . aljg .Vers .-Gea . -
dito dito neue
Bad . Aaseknr .
Contin . Vera .
Manab . Vera .
Oberrh . Vera .
Wttb , Trans¬
port - Vers . >

Industrie .
A.»G. für Seil -
Industrie - .

Bens & Cie,,Mannh , • -
Dampfkeasei -
fabr . Bodbg ,

Dingleracbe
Maaoh.-Fabr .

Emailwerko
Maikamin er

Gobr . Fahr -

2. 9,

7.25 G

8 .75 G

6 G
8*1, G

7 G

4 .76 G

Bad. Landestheafer .
Mittwoch , dm 8. S«pt 74» bis n . 10 Uhr . Sv . I. 7.—

Ab . G 1. Th . - Gam . B . V. B. Nr . 1001 — 1100
Dar fllegendo Holländer.

Fucha Wagg .
do.6% Vorz .A.
Germania

Linol -Werke
Hedd . KupferHuttenhelmer
Spinnerei -

Karlsr . Masob .
Karlsr . Ukhm .
Haid u . Neu

Knorr Heilbr .
Kons . Braun -
Kosth . Celi . -
MannhGnmmi
do. Vorzug -
BadeniaWbm ,
Mez u. Söhne
Froiburg • -

Neckars ulru er
Fahrzeug -

Pf &lz .Mtthien -
werk Mannh .

Pfälz . Näh - u .
Fahrrad,abr .

Porti . Zement
Heidelberg *

1. 9.

10.8 G

4 5 G

4.86 G

1 G

8% G

41,0

2. 9

10.6 G
7.2 G

4.6 G

1.88 G
l ' /. G

3 G

Rhein . Blektr .
A.-G. • - - >

do. Yorz .-Akt ,
Rheinmühlw .
Mannheim -

Salzw . Heilbr .

Schlincku .Cie
Südd . Draht -

ind . Waldhol
Hnionw . A.G.
Mannheim -

Vor. Freibg ,
Ziegelwenke

Wayßn .Freyt .
Zellst . Waldh ,
do. Vorz .Akt .

Zuckerfabrik
Frankenthal

Z. Wagbänael

1 . 9.

25 G

11' /, G

2. 9.
8.5 G

466

4.6 G

11 .78 G

4.75 G

3.76 G

rnlrirkihri -Virle .
Bad . Electriz .'
Werke , alte

Bad . Motor-
Lokomotiven

Bammentaler
Tapeten - >

Brown,Boveri
Bugatti - .

Dt , Wömer
Dörfl Inger

Ebinger Trico
Entreprise -

Flink Bronee
Fränk . Tttren -

u . Möbel fab
Fritz Schnhib ,
Frankf .Verk .

Gonsenheim .
Konserven •

Gummi Nukir
Hansa Kons ,
Hansa Lloyd

1. 9.

0,8 G
US

1.8 G

2. 9
0.56 G

0.85 G

6.6 G

0.78 G

1.60 G
1.50 G

Helft Itwitnllilt
Helvetia Cou,
Herrenmühle
Genz - -

Heaaenmüller

HoflmannSUut
Hohenlohe

Nährmittel
Itter kraft -
Kaiser Otto

IngelkilD . ÜUtl
Interhohr
Kaweoo -
Knorr Nähmt .
Schuldsch .

Krügerahall

Kühnle , Kopp
Leo Söhne -
Lbwenwerko
Heilbronn -

Liebhold Bölbfl.
Ludwi ,

‘
Porzellan

i . 9.
85G

175G

0.78 G

0.0 G

2. 9.
4.76 G

Lndwbg . StUl
Mannh . atat .
Motoren

Marz Söhne -
ChemMelllanl
Oflenb . Spinn .
Moninger Mir
Pf als brennen )
Rhein . Bisen
Rh .Handelabk
Roth Eisen litt
Rh . Utk L TWt
Saline - •
Behebern •
Tebabau -
Ufa . . . -
Sigm . Seiteildu
Scbnok Ballen
Sneek Zuoker
Snda • • • •
Hohr • • • •
Marx • • • •
Stahlw , Heul ,
Waldorf isterit
WünsoheaErlm

1. 9

6 G

38 G

8.50 G

US
4G

2. 8»

0.78 O
0A6G

Volks bühne .
40 Pfennig
Wochen beitrag .

Für Je 4 WocheubeitrÄKe
- eine ToratellunK * -

Beitritt kann noch jederzeit erfolgen durch
Anmeldung bei den Vertmuanaleuten oder
in dar Qotohtftsstalle , 8t «phanienitr . 74 , III

tigllch 5—7 Uhr. 13885

!

6 .6ll
6

'
|II

5k
75
L.o
1.9 .

Moninger Gartensaal.
Freitag , 5 . Septb .

8*/. Uhr

Spielerversammlung
Wichtige Tagesordnung

Um vollzähliges Erscheinen sämtl . Aktiven
und Leichtathleten bittet

18875 Oer SplelaussehuA .

N.

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22. —

Heute , aowie
Jeden Mittwooh

Große * 11917

Sdiladiliest
Jeden Donnerstag ; Behwqlnsknöchla.

Anerbannt vorittgl . Weine ~
Gute Kfiohk — Sohrampp-Prlntz -Blar ,

3um Merkur
ft * ieBSfte « 9e 90 .

Heute Mittwoch : Schlachltttg .
Tut » W »(ee * * » 25 via .

Y » r, « Stt « eS Serfft Wilfnet nnb bnnfeL

Gottlied Ehret. 1 S87o

®tuteiieüta
Pelze

roeriten noch neuesten
Modellen (für Damen u.
®ertfn > aut u . PietOro .

- 1 -i .- -. T - v - - anaererttat u . umaearb .
««eeferttet tn 6er « efAmiftec et * <tee

HO» Saft . VrO« e.IDouaLa»ftr. lS- i . um

1 DonnerstaV , eien 4 . Septbr . abends von 8 —10‘ l« Ubrt

; Konzert der Vereinig , bad. Polizeimusiker
Jm Falle ungünstigen Wetters abends • KUnstierkonzerle Im 1
Neuen Weinsaal u. in d. Glasballe d . KtadtBartenWirtschaft.

Heute Mittwoch , 8 '/, Uhr abends
anläßlich seiner 3 jährigen Tätigkeit im Kaffee Bauer

mit doppelt verstärkter Kapelle
unter Mitwirkung von Julius Steiner , Tenor .

Eintritt : Mark 1 .— inel. Steuer . 18890

Palast * Lichtspiele
HerranstraBa 11 Karltruhe 1. B. Telephon 2602

Mur 3 Tage I
Ab heute bis einsebl , Freitag !

Im Namen Oes Königs
Ein Filmspicl in B Akten

In den Hauptrollen :

Dagnl Servals — Julius Falkenstein .

Chaplin bäckt mit Dynamit
Lustspiel in L Akten mit Gliapllo Chaplin

in der Hauptrolle . 18874

ieber Art werden vreiöwert

Mexiko
ab Southampton. 19 Tagen
schrauben-SohneDdantpler
hurg. „ Rio Bravo “ am 45, N _ _ _ _ __ _
Hamburg 1, sowie alle Reisebüro» geben nähere Auskunft

in X7 ragen
ab Hambu?» mit neuem

>Paniico " ai

A199I
Doppel-

Her- - - „ RioPanuco am 10 Oktober ab H" m
hnrg . „ Rto Bravo am 45, Npvbr . ab Hamburg . nie .

1« — " '

Perfekte Weitzniiherin
emviieblt sich Im Slniefllaen von U28887

Damen - u. Herrenwäsche jeö . Art
Lve, . : A»Site«er«. MStziga Graise.

Srau Anna Htfpll , savrlugerftr . 20 a, IL

Am Donnerttag , don
4 . 8epl „ abends 8V« Uhr ,

Probe i
zu besonderem Zweck .

Um zahlreiches Erschei¬
nen wird dringend gebet.

Südd . Schuh -Versand - Haus

Paul v . Glöckler & Co.
befindet sich ab 3. September 1924 628789

DegenfBldstp. 8 (Rest, ßheinfand)
früher Qeneral Degenfeld .

ÄlemannisH -pfShisch-friinkisch.
Aeimattag.

Di« aus unser« » Ausruf etaaedettden Aumekdun-
geu von Zimmern für die Teilnehmer am vbigeu
Se«« genllae» noch lange nicht .

Soll die schöne »aierlondischr Ycter. soll der Srst.
zug uttt seinen prächtigen Gruswen endgültig zu¬
stande kommen, so mutz aus der Bevölkernng der-
aus »um Zeichen herzlichen Empsangeö alle« getan
werden , was möglich ist.

Wir dürfen wohl des unseren Karlsruher Tritt»
bürgern aus Verständnis rechnen für das kleine
Opfer . Zimmer und Bett einem lieben (vast aus
der Psa7» und dem Taarlandc zur vtrsügung z»
halten .

Schleuntge Anmeldung ist notwendig . Anmel¬
dungen ittnwtt entgegen ikwf WohmingSbüro Rat¬
haus ii . Stock Zimmer 56 . Eingang Zähringer-
ltratze .

Bei dieser Geitgenhett richten wir an die ge¬
samte BevSlterung der Stadt schon heute die
weitere Bitte, unser« Gäste aus dem Badnerlaude
ni,d hen Rachdarländern durch einen warmen Emp¬
fang wtNkonmieu zu heitzo» . Schmückt die Häuser
und flaggt a«ts alle Mille reichlich . 13381

Karlsruhe, den 28 . August 1824 .
BerkehrSverrin .

Ä284I 7
. ' "" "

Von der Reise zurück

Zurückgekehrt

m . öomßürpßr
Kinderarzt
Schloßplatz 9. 16878

GeschSfls-EröNnung
und Empfehlung .

Der verehrUchrn Einwohnerschaft von
Karlsruhe zur aefülllaen Kenntnis , dah wir
am Mittwsch. hin K. bS. Mls . ein Äelchäit
in der virtorlaltrah « ist mir

Kolonial-, Wurst-
Käse- «.Rauchwaren
erhssnet haben . 8328691
. . Mit der Zustcherung guter n . aufmerktamer
vedienun , bitten um geneigten Zufvruck .

Eugen Xander und Frau .

Eiir 25 nk. Anzahlung
bekommen Sie «in stabiles
Herren* od. Damenrad
mit L Jahre Garantie .

Sämtliche Fahrradteile ,
sowie Reparaturen
staunend billig , B28I97

ZähringerstraOe 48.

Von der Reise xuriiok
Zahnarzt Di *. Kalbe

Kaiserstrafle 167 Telefon 3684
Zahnärztliches Röntsenlahoratorium. usn

Brennholz
trockene Ware. Buchen und Tannen , ln
leder Berardeituug liefert « b Vager und
frei Keller en hilltgsten TaaeSvieiien . Öse
GMeiAHiitzige AeschüsiiguriflssleHe
Duriacheraliee »8 Kaserne Lotte,aue

Teleson 642». , «87z

Wäsche
wird taub» » aewaicheu
und gevugeltvon « rioot,

Offrrt . unt .
^^ 28Srv an

WÄ Sllätlül!
unb • »den werden zu »,• leiden angeu. 432870)

velstugstr . 20, UL
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Todes - A .nzeige .
Statt Karten.

SehmerzerfOUt Freunden und Bekennten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meine innigstaeliebte und treubeeorgta Gattin , unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Ida Qraudons, !
nach kurzem , mit Geduld ertragenem Leiden , infolge einer~ JahrenOperation im Alter von SO Jahren heute morgen um
8 Uhr zu sieh in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 2. September 1924. 828815
Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Der Qatte : Albert Qraudons .
Die Eltern : W . Roll .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 4 . Sept .,
nachmittags um 3 Uhr in Palmbach statt .

Todes -Anzeige.
Heute entschlief im Herrn nach langem,

schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden
unser hoffnungsvoller lieber Sohn und Bruder

Herbert
im Alter von 17 Jahren.

Rastatt, den 2 . September 1924.

In tiefer Trauer :

Familie Alfred Gräfinger.
Beerdigung Donnerstag mittag 4 Uhr vom

Trauerhause. E7A
Seelenamt Freitag morgen 8 Uhr.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Danksagung .
Für di» vi»len Beweise herzl . Teil¬

nahme an dem schweren Verluste , die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte meiner lieben , treuen Gattin , unse¬
rer guten, unvergeßlichen Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Tante , sowie
die schonen Kranzspenden sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .

Familie s 08 . Jäger .

Karlsruhe , den 2. September 1924.
B2875HI

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Heimgänge
unseres lieben 13888

Hans
sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank.

Jul . Eisele u . Frau .

verlach , den 1 . September 1924 .
Gritineratr . 4.

Küctaen -Elnrichtungen
EinzelschrHnke

(trockene Holzware — Garantie ! vom ein¬
fachsten Schrank bis nur feinst HerrschaftS -
küche weaen baldiger Räumung de » Saale »
fetz» billig trab oortetlbast obzugede » .
Einzelheiten auch enorm grobe AuSwadl .

Näbere » im Saale beä GafttzankeK
„ 3tsm ßrllncM ftof " tn Darlnch . « 28799

Gott dem Allmächtigen hat es
fallen, meine liebe Gattirf, unsere treu -
besorgte Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin u Tante

Emma Uerdsan
verw. Stichling, geb. Gassert

am 1 . September 1924 , in fast vollen¬
detem 70. Lebensjahre , nach kurzem ,
schwerem Leiden zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Wäsche
zum Blaldrett u-Biigelir
wird fortwährend ange¬
nommen . unter 'Garantie
best . Behandl . Dng . uni .
« 28264 an die Bab .Presse

oder lohnende

gesucht.

Suche mich mit Mk . 1000 .-
sosort . Bareinlage u. wette¬
ren monait . Einlagen von
ca . Mk . 300 — an wildem ge¬
winnbringenden Unterneb -
men still »n beteitigen . Hätte
cvti . auch für die Fadrikas .-
Ausnabme eine » lukrativen
Artikel « Interesse , « u » .
fübrl . Angebote mit Angabe
der Branche und Berdtenst -
möglichkeiten u . Nr . B28828
an die „ Bad . Presse " erbet .

Auslands-Apila!

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pani Werchan , Rotenfels,
Fritz Stichling u . Familie ,

Rastatt ,
Anna Frisch , geb. Stichling ,

Freiburg i . B.
Eberhard Stichling ; u . Fa¬

milie , Karlsruhe,
Arthur Stichling ; und Braut ,

Rotenfels ,
Franz Frisch , Freiburg L B„
lilaere Biedermann ,

geb. Werchan , Leipzig.
Karlsruhe , den 1 . September 1924.
Die Beisetzung findet am Donnerstag ,

den 4. September , nachm tlags 2 Uhr in
Karlsruhe statt . 1328679

Trauerhaus : Lachncrstraße 6.

Ui» Gemeind » u Judu
ittie von 200000 m an
auf mehrere Jaüre ohne
ieal .Borkosten , u vergeh .
f.Reionranlwort 504 erf
K. Ackermann . Karts '
rnbe .Krie . Sit i-6 .Tct .dvi6

Wer leiht
KriegStnvnI . zur Ferttg -
stellg. seines Wohnhauses

1500 Mark
aea . gute Sicherheit . Der
Betraa kann in kleinen
Beträgen gegeben werd .
Anaeb . unt . Nr . B 28888
an die „ Bad Presse .

1008 Goldmark auf
erbe Hvvoibek u .

zcitaemän . Zins fof , aus¬
zuleiben . Ana . u . B28268
an die .. Badi ' ckie Presse "

500 Mark
von Sctbstgeber ouSzu -
leiben .

Ztn » u . genaue Sicher -
beitbangebote u . « 28126
an die „ Bad . Presse ".

so Mark
gegen gute Sicher ». fof.
r« leitze « gekocht . An¬
gebote u Nr Bi8344 an
die „ Bad . Presse " erb .

Danksagung .
Für dfe überaus zahlreichen und liebevollen

Beweise aufrichtiger Teilnahme an unserem
schweren Verluste, der uns durch den Heimgang
meiner guten Frau , unserer lieben Mutter. Groß¬
mutter und Schwiegermutter 13880

Frau Lina Guichardaz
traf , sagen wir unseren herzlichsten Dank '

Familie Emil Guichardaz
Familie Dr . E . Thoma .

Karlsruhe ,
Pforzheim. 2. September 1924.

Trailerbriefe n . Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „ Badischein Press « “ .

Gute Belohnung
demirnigcn . der mir etwa » über den Verbleib
meine » Hündchen » mtttetten kann . Dasselbe ,
eine kleine gelbe Affenvinlcher - Hündin , cirka
t Jahr alt , mit lockigem Kövfchen. « rohen
tchwanen Augen u . blauer Perlenkette um
den Hals , bat ssch vor einer Woche verlaufen .
KommerzlenralUtz, Eisenlohrstr . 25.

Englisch
nur Konversation mit
live o ’glock Tee by .

Frau scheint ,
Westendttr . 1 . I «138769

fitnsr* , Mandoline*,
Gitarre - , Laute -

4 Unterricht

I « Larkelibobner . Walze ?
I

" u . Figschenbürsteu f
Schwenkmas » iu .,R « nb '
u Potterdürtzr » u , s. w
weroen wieder friich tu «
gezogen und repariert
Postkarte genügt . BM»>

W». Giiltz, Bürstenm,Wotddornstr 34 11.

Oskar Mülthaler ,
dr«« Pntlitzftr . 14,vart .
Saite « . Itevarat . billigst .
suschneide- «. Nahkurse
beginn , ied , Monat am I .
u .lv .aach adrnoo . Biete
Dankichr . ck. weber ,
Znschueideschnle , Hirsch-
licahe 28. 2 Tr . 13088

Im 18891

Zirkel 32, 1 Tr . bech
grosser Posten

Ziegen
Nölle

ver Stück 18 Mk.

10. Ocliraann .

Wer sich
rasch, diskret und

ich rill
trete »nl Organisation
bei . Keine berufSmätz
Bermittla . « esne Pro¬
vision . Auskunft gegen
So Pfg Rückporto . Potts
404 . Stuttgart ?. A3248

Gebildete Dame , 81 . 3 ..
tato ., stattl , ar . Erich . ,
blond , mit schöner Dret -
zimmereinrichtuna iücht,
GetchästS- u . Hausfrau ,
ai » erste Kraft tn gröss.
Geschäft tättg wünscht
charakterv . Herrn in stch.
Poütion . am liebsten Oe*
ichäftSmann kennen zu
l - rnen . zweck» evtl . spät .
Heirat . Di » kr. gegeu >ett .
« ngeb . unt . Nr . »' 28294
an die „Badische Press«,

Schutz-Marke.
GesetzLgeschüfzU

Paket mir
: Gutschein

F0RJ6INA1.'

— vems« ßs nichts össssnss !
VerkaulsbUro : Kalserslraüe 36 a . - Tel . 834 .

Pferde -Derkauf.
1 91« » » • State . lü iSbrtg . gut tm Zug . mittel¬

starker Pferd . „ .l Paar braune States fDonpel - Ponv , 9 und
lOsäbr >. gut tm Zug . samt Wagen « .Geschirren .

1 Sederuprttschenmagen mit Paieutachien .
ca. 50 Zentner Tragkraft . _1 Kedrravritkcheamagea mit Patentachsrn .
ca . 35 Zentner Lraakraft .

Dl » . Pferdegeschirr , Arbeit «, « ad Ehaiseu -
gekchirr . sowie ein gebrauchter Jagdmagea .

Abresse »n erfragen unter Nr . >3809 in der
„Badischen Presse " .

Gut erhaltener
Kinderwagen

aus gutem Haufe zu kau¬
fen gesucht . Anaeb . unt .
B28284 an d . Bad . Presse .

Zu verkaufen.
« « che. modern « , natur -

lackiert 150 Mk . 2 neue
Bettstelle «, bell eichen,
Ri Mk . Jackl « . Gries -
bachstratze 2 (Ecke Bann -

ilb -All.mal lleei. « 28778

; orrknus.:
Audztebttich . Schrank ,

Walch tich . Siübl « . « ,« ch..
Schrank . Sviegel . Bilder .
Gastamv «. Gasherd mit
Tisch . Meyer » Konvert .»
Ler »kon und dtverie ».

An,ns . von 2 Uhr ab.
B«n> Sostenstr «8. 1.

Za # « »* « *» : ,Pol « eiMteDe m . - ,Ebaiielongue , kl Waich-
t. s» n . verschied . 10 - 1U .
BE « tkiortattr . 23. 11.

kiu taff nettes Bell
ist wegen Platzmangel zu
verbaneen. Näheres
Hirschstrasse Nr . 26 , III .
Stock . 9328893

Sänsfebern
billig M Oers . Körner«
str . 38, pt . . Lochen. « 28759
Schön Ansziebtlichielch .i

Ztoimerttich « Stübl » .
Waichkomm. m . Marm ..
Eiagtzre .Fauteutlm .Etn -
rtchtung . Klavierftudl .
eins . Bett . 4 tür . Schrank .
Komm . . Waichttsch.Sviea .
billig zu oerl . B2MI5

Kriegs >r . 64. 1 . St .

Billig zu verkauf. :
grosser Lehnsessel ( Rohn .
GaSherd mit Gestell .
f chretdpult. verschiedene

üchenmaichtnen . Woll»
wickler , versch. Kleider ,
Capvlhate . verich.Ztmm <
Gegenständ . Waichlavoir .
Hänal . m . grober Glock « .
tlarbidlamo .Btumentl ch
Ludwig » Wtldelmstr . 2l.
4 . Stock. B28695

« 287411 Coupee
1 Viktoria -Wagen

rien .ie 150 Mk. zu verkau _
Rudolfstr . 18. Tel . 21112.

Piano
Martentnstrum . . wenii
gespielt , für 580 Mk ab-
zugeden . Klavier - Maaa -
»in Sostenstr . 2 l . « 28731

Emmmophon BiÄ/en
zu verkaufen . B28707
Humdoldtnr . 13. Htb . vt

Suche wöchentlich
500 —1060 Stück

M Saurer, Lulsenstr. 21,
KarlSratz «. Cttsr i

911 (01 ss grosser

Süden di. Mer
u kaufen oder auf läng .

Jabre zu pachten gesucht.
Offerten mit Preisana .
unter Nr . B2826V an die
„ Bad . Presse " .

Schreibtisch iDivlom 1,
Bücherichrank . Flurgar¬
derobe . Bett Dtwan zu
kauf . gef. Anged . unt . Nr
V2835Q an die Bad .Pressr .

Weiße 8ini>erdellMle
ikiien , nur von besserer
Familie , aeiucht . Oft.
unter Nr . « 28382 an die
„Bad . Presse " .

Motorrad
gutevhalten , 3—4 PS . ,
guter Bergsteiger , noch
wenig gefahren , zu kau¬
fen gesucht . Angebote m .
Marken- u . Preisangabe
unter Nr . 9328306 an die
Badische Presse.

zu kaufen gesucht . Preis¬
angebot « u . Angabe des
SYstomS imt . Nr . B28276
an die Badische Presse.

Deutsches Reichs -
Adretzbuch

Jadraans 22 oder 28 zu
kaufen gesucht. « 28709

Morattz .
Banuwald - All«« 22.

für Bummler !
Kiinf Mark in Golb ,

Jahrgang 1877 . « eg«n
Höchftangebotadzugebe »
Offerten unt . Nr . « 282^ '
an dt « . « ad . Presse " .

96

Schreib - Maschinen
Stöwer -Rekord, ,Adler . Ideal . Smittz
Premier Orga ikm

an » andere Fabrikat «.
sowie Biiromödel
preiswert , a »erkaal .
« n H Walbftr . 0
« » 11 » Tel . 5i4i
Jeu e
) rgg ZchrelbMschine

Fabrik Btna - Werlr
Neue » Büromodell m . 4«
reiv .NorMaltastntur . Pr .
135 -A 3 Jahre Garantie .~ - " A . öV -
SctljablOiWaid 66.

_ letler .
« ertr . ce .

Osram - Metalldraht -
und Sparlampen

Gasglühkörper , Taschen¬
lampenbatterien , Taschan -
feuerzeuge und sämtliche
Ersatzteile 13869
Konrad Schwärs .

WatdairaBe BO.

nteltetttfl . sowie einige

Nr B28687 in der „ Bad .
Presse " . _ .

Herd. Mw .
Gasherd . 2- bzw. 3fl„
Sparfochherd preiswert
zu verkaufen.
Waldrtng il , Hardtivald »
strdelung. B23749

.Sehr gut erhaltener
schwarzerÄerd
billig zu verkf « 28609

Beeckhstr . 28 . II . >.

GiMtelleiisr smiosserfierd
oreiSw abzugeb . Plekch ,
Sarl - WÜhelmttr . 40». ll .

K aftentzerd , schwarz,
febr out erhalten mit
Kupfer - Nickel' chiss u . Ko -
szn « kleid . bla » ,lLbeoiot ,
Gr . 44/4« . neu . billig ab-
zuaeben . Anzui t>—7Ubr .
« »7» « eräglaft . 52 , Hl .- t

Secker-Motorrad
wie neu , Steuer - und
Führeifchein frei,nimmt
mitLeichtigkett die höchste
Steigung , zu verkaufen
13866 Schüssenstr . 55

Leichl-Ltotorrad
Svortmodell . höchst zu-
verl « stg . evtl , aeaen
Ratenzahlung zu ver¬
kaufen . Rudolfstr . 11 ,
bei Huber ._ « 28705

NL 8 ». U .
4 PS . , fahrbar , föt 660 j <
sa » estasfes . « 28743

Rudolistrasse 18.
NarKenrSderAnund
Herrn anhersrdentlich
billig abznaebeu . Brs«r
A . Böttcher . A dlrrstr . zQ
Herren - n . Damenrad
neu . zu verkf . Telttablg .
Br«s Beiier Waidstr 66

Damenrad
sehr gut erbalten , billig
,u verkaufen . « 28425

Marienftr . 16. Ill S
Damen « >«. Herrenrad
m . Fahresgarant . bill .
abzuaeben . auch „ Teil -
satzlna « . « 284 'il
Schill , Schstrirnstr . 71 . IV

Da>Ae'« ad
sehr vreiSw . ga Bf. Me .
tonibtftr. 20 , Pt. , Irin ».

Stabiles Fahnad
gut erhatten , non« Bc>
retfung , billig zu bcr-
kaufen Kärcherstasse 55 .
I . Stock . « 28701

Damenrad
gut erhalten , btllig m
verkaufen. Mirterstr . 38 ,
im Hof. « 28777
Wenig gebraucht , blauer

3U - aüenwagr«
an » etfftnf a . « 28781

Sr -nzstrah « 22. JH.
Kinderlieg . «. Sibwagen

zu verk. Lachnerstr. 18,
Part .. . ». B28785
$rei _

' Änztze
und es
zu ver ^_Kauvrechtstr

tn Cntaman billig
rkaufe » B286S7

80 . 5. St .

Gehrockanzug .
schwarzer, bill . zn oettf
Zu erfrag , u . Nr . « 28718
Inter „ Bad . Presse " .

Sehr gut erhaltener
Gehrock -Anzug (mittlere
Flg . ) , Mantel und sonst .
Kleider und Wäsche , neue
Arb .-Schuhe billig zu vk .
ZSbrtugerstr . 03, Hlnthr . ,
1 Tr ., r . Mittw . ab 6,
sonst ab 7 Uhr abends .

Zu verkaufen : wollen .
Jumver , Jackenkleid leie
ganti . weitze» Kleid , eine
Biu -e . Walddornstr . t8 ,
8. Stock recht« « 28591

Zigaretlengrosstzaad -
laafl tiirtjt einge ' .
Verkreler .^ °^B28Ä3
an die „ Bad . Presse ".

Schreibmaschinen -
Vertrelung
für alle Orte »n veraeb .

Relae » V̂er treter
aesncht. Angeb . » nt . Nr .« --8384 nn dieBod .Presse .

Vertreter
welcheSebeaKmittelae -
schiifte benichen. zur Mit¬
nahme ei » übe rau » vra kt.

ge «acht . Leicht verkäufl .höbe Provision . Anaeb .
mtt Referenzen unter
8 . O . 788 an RndplISowe . Stattaart . «a >

Mietet seliichl
zur Mitnahme eine »
leichtverkäust . HauSdalt -
artikei » . Zuschriften unt .
Nr . « 28278 an die „ Bad .
Presse ".

Für meine Antowerk -
ftütte 4356a

tüchtiger Meister
aeiucht . Martin Gaenzler,
Krastsahr »eudc . Mtill »
heim i. B ._

Guter Verdienst !
Wir errichten in verschiedenen Ortfchastes

Badens noch etnlae Klein »erkaassstell «a für
Strickwolle und Wollwarea und iuchen btersür
geeigaet « Lear «, welche den Warenverkauf mit
Erfolg üdernevmen können . Kleine Saotton muh
gestellt werden . Anaebote find unter Nr . 1s8f»
an die „ Badifche Presse " sofort - in, « reichen .

Gesucht : Ami
per sofort oder später'

llderMtiicrill i - 81.
oder Fräulein gesetzten
Alter » , m gnten Sprach -
und Musskientntssen zur
Erziehung der Kinder
nach Maantzri « . A nged.
m Zeuau a . Frau Direk¬
ter Rottzenderg . Wald »
oarkbamm 5 . Tel . 5182 .

Ehrliches , steissige »

das etwas kochen
kann . tn Einfamilien¬
haus nach Tnrlach
per foiort gesaetzl .
Hilfe vorhanden .

Borzuftellen :
B28727 Darlach .

Tnrmberastr . 21 .

durchaus »nverläistg . da»
ko, 'aut kochen kann und die

HauSai veit verrichtet , tn
guten Hausdait auf 15.
S «vt in Dauerstellung
gesucht. Nur solche mir
guten Zeuan . wollen stch
melden Ost. unter Är
« 28282 an die Bad .vresse .

Mid). Mcheii
zur etSi « im Haushalt
taasüderaeiucht . « 28677

Körnerstr . 10 J1J
« taBcä , tüchtiges

iMadchen
für Küch«^ «. HauSarS .
in kletneren Haushalt auf
sofort oder 15. Septvr.
gesucht . Baumeesterllr . 2 ,Märllin ._ « 28551

da« zu Haute schlafen
kann per sofort gesucht« 28771 Gartenstr . 44 11

Lehrmädchen.
. GbrUch . . «ettz Mädchenfür Geichäft fof. gesucht.Zu erfragen unter Nr .« 28783 tn der « « ».Presse !

Ehrliche Fra» fuM
Waschen «. Bügel», auch
Flicken , für etwa 4 Tage
,m Mona, aesncht . Rüp«
purrcrliraste 7 . 4 . Stock ,
rechts,_ « 28689

s

Mödchen
tücht. tm Haushalt , wel¬
che » etwa » koch. » uns
Bügeln kann . iucht Stelle .

Anaeb . nnt . Nr . B28--64
an die " Badi ' che Presse ".

3n welchem ftauen*
losen gut situierten

tznuskalt
sinvet allclnsteh .. gohild.
Frau , 46 Jahre (besieS
Zeugnis ) dauernd . Heim7
G-fl . Angebote unt . 'Jft .
9328272 an die Badtkche
Pveffc cvbcicn._

Wotznuugstaulch.
Med . 5* ob. 6 Zimmer »

Wohn . Zentralh . . in best.
Lac« der Weftstadt, reges
« enso ' che 7—8 Zlnzmev»
wobnnng oder Echtamt «
lienbtnrS in atercher Lag«
zu lauschen gesucht .
Anaeborr « -beten unter
Rr . B-28298 Mi Me 2 »
bifide Press-

Wer tauscht
gegen schö-ne 2 Zfanme»
wohn . E-tsenlohrftr ., eben»
solch« ? Angeb . nnt . Nr.
BÄ87S7 an Me Bl» . PZ.

Wohuuugstausch
Gesucht 4—5 Strom , pt.

gegen 3 Zimmer , SetteM
bau ( Mrttrlstadt ) . Aiss
geböte unter Nr. « 23252
an 1 e Bad . ick-e Pe-sse

Tausche
gsrämn -ige 2 Zimmertoob «
mnrg mit Znchehdr, Wesb
stabt, gegen «bensolchl
«vtt . auch S Z-lm.-!̂
Weftflabt, könme
MüMnwg sein. Ange¬
bote unter Nr. » 28271
an Me Badische Pre»
erbeten .

Wohnungstausch
» ‘rffSÄ6uta «Dreiiamstr . 29) 2— 8 Zimmerwobnnng ,Anaeb . „ nt . Nr . « 28886 an die „ Bad . Presse " .

!jü yerirrtieten
Lebensmittel-

sefchölt
gutgehend , evtl , mit
ZtmmerwOhnnng 6-
Höchstgebot »n vergehen.
Ansr . m . PreiSangeb . n.
9328330 an die « ab . Pr .

Grober . L- llerLaden.
Nähe Hauptvost . für
EngroS besten» geeianet .mit Regalen u . Telefon
per sofort adzulöfcn .

Off. unt . Nr . 13602 an
die „ Badische Dr - sse ".

Süw unö Laset
Nähe Werderplab » ver
mieten . Off .» Nr . B28080
an d >e „ Bad Presse " erb .
Wolm- und Sctilslzimer,
gut möbl finö an Ivliden
- eNeren Herrn ival . oder
später zu verm . B28354
Amatienttr . 21 . 8. Stock.

il möbl. Zimmer
zu nermtete » . « 28875

Duriacherstr . 52 III. , r
Sofort oder später gut

mötzliertrS Zimmer
an berufstätigen Herrn
oder Fräulein zu verm .Kurvenftr . 6. » . i . » iw

Wat m » Hlt«rt . ätm
mer mir elettr . Lickit an
loilden Herrn ver iofort
, n vermieien . « 28725
Kafserft . b? . i V .. 1. (Mäher ).
S^y ut Zimmer
m elektr . Luvt . IN freier
Lage sofort «u vermie -,
« r«» Südrndftr . 2V. iii I.

HanptlebrerSwitwe I
Zimmer ^

tn guter Lage iSüdwest - :
stabt ) an besseren Herr »
Zu erfrag , u . Nr . VS8711
in der „ Bad Presse " . .5! l|»»85« 7TrirSt
tthßn mödl. Staunet

»a vermieten .
Gut möbl. Zimmer mit

elektr. Licht per sofort »«
vermteten . Schillerstr. 27!
II . . links . B 237»
Möbl . Zimmer mit sHh|

Bettmi zu verm . LudwiG
Wildeimstr . 20 . Part ., ll»

Zimmer
freu -ndl . möbl.. mit et-
Licht fof . zu verm . Lach¬
nerstr . 18 , Pt . , r. « 28787
Möbl . Zimmer
mit Früh » . Monatlich
18 m zu vermieten . S»
erfragen in der „ Bad-
Presse " nnt , Nr . « 28827.

LMlÄststlfS
mSSSBB5£ s3 £ S £ £53 *

In Karlsrufie
sucht Staatsbeamt . ichö»
möbl. Ztm., womögl . mit
el . Licht u. Zeutraltzcizg -
Anged. unt . Nr. « 28316
an die Badisch « Presse
Siuüenl lucht ungeiiört -

Lage lssebensachc .
Angel- Ngeb . unt . ,Nr . BL82S >

an die . t -aüt !che Presse^

Gut möüi. Zimmer
rhnc Wäsch « zu vermiet .
Wcstcnbst r . 17. « 28529

Möbliertes Zimmer-

Fräulein
facht für Anfang Cf *
tobe » ein gar möbl -
Zimmer . 2ingebote u-
■Jir . 4»6t>a an die „ Bad
r' resse " erbeten
Einfach möbliert . , hctl

barcs Maiisardcnztmni «<
gegen Hausarbeit «ul
sofort oder 18. Sepicuss

an anständiges Fräulein Iber gesucht . Angebot«
oder Frau zu vermieten , unter Nr . « 28314 aji di<
Stcsantenstr . 69, III . St . ! Badische Presse.

Schuhmacher,
tüchtig und zuverlässtg .
losort gesucht, » » tzr .
Lachnerstrahe 26. B ->87»3

Wellie Wleiile
sofort gesucht . « 2844 1
INrome ». Kaiserftr . 197.

Beschlagnahmefreie

ntflöcrne 4 Z.- WGW
mit Bad und sonstigem Zubedör gegen
Baiikostenzuschuh oder Vergütung ver
sofort oder später za mieten gefacht .

Anged ii iter Nr . 18878 an die , « a-
dttitie Presse" erbeten .
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